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neburg / dte nach der Schwettlinien von den Marg >
grasten des Fürstlichen Hauses Estin Ita -

lia / jreankunfft haben .

naelz zroenzui Igrr veingcrung / vrc ^ . roia zerslorcr / varumo vavsei¬

nem Herrn Bruder Menelao dem König von Sparta / sein Gemahl die

schöne Helena / durch Alexandrum ( der soNstenPariß genent wird ) des

Kömgs ^ riami von Troia Sohn / iistiglich war entfürct worden . Nach

Zerstörung dcrselbigen Skadt / istAkestescin Fürst vnd Herr der Hcnctcn / die man zu vnftr

zeit Veneviger ncnnct / mrt gewaltiger Schiffart tn Italiam kommen / vnd hat daselbst ein

schöne Stadt gcbawek / die er nach seinem namen Atestiam genent / ist aber / als hernach die

Lateinische Sprache Corrumpirt vnd verderbet / Atesta / vnd zuletzt Esta oder Est gcncnk

worden / vnd ist zwar diese Stadt jcvndallewege cincvonden sürnemcstcn vnd schönesten

Stadien in Italia gewesen .

Im Iar für Christi gcburk yp . welches ist gewesen das ; z 17 . Jahr von anbegin der

Wett / Haben Romulus vnd Remus die Stadt Rom gcbawct / vnd ist Romulus der erste

König zu Rom geworden . Nun war zu der zeit zu Rom ein trefflicher streitbarer Held / der

hieß Actius Ncus / welchem Romulus zu ewiger gcdcchtnis seiner herrlichen thaten / eine

Ehrenseulen hat auffrichken lassen . Von diesem Activ ist ein schön herrlich Geschlecht zu

Rom cntsproffen / wclchee der Acriorum Geschlecht ist genent worden / die bey den Römern

in sonderlichem grossen ansehen gewesen / damit sich die Hompcy / CLsaree / vnd flaust ; u

Rom befreundet haben / den M AttiusBalbus hat Juliam des ersten Römischen Kcysers

C . Iulij Casaris Schwester zur Ehe gehabt vnd mit jhr Actiam Keysere Augusti Mutter

gezeugct . So nennet auch Seneca einen andern Marcüm Actium / der Tibcrij Vetter ge¬

wesen ist . Man findet auch in den Annalibus Aestenfibus / das die Actij sich rn Kricgcsleuff -

ten gantz dicnfilich vnd redlich bey den Kcyfern verhalten / vnd darumb ingrossem ansehen

gewesen ! vnd das ichs kurtz mache / vnd in einer Summen alles beschlösse / ist vntcr allen

Edlen Geschlechten zu Rom fast keines vor vnd nach Christi Geburt so lange jmmcr gcblie -

- en / alß das Edle Geschlechte der Actiorum / die drey hundmIar nach Christi gcburk einen

guten theil des Vcnedtschcn Bezirckce verwaltet / vnd jhr Hofflagerzu Est gehabt haben .

Vnd eben von diesen Actijs haben die Marggraffen von Est / Icem dieHertzogen von Fer -

rar / vnddie Hertzogcn von Braunschweig vnd Lüneburg ihre geburt vnd ankunfft / wit

nachfolgende Genealogia klerlich anzeiget .

CAIV8 ACTIV8 ein Edler Römer / Hak in seinem Wapen gcfüret einen schwartzcN

auffgerichtcn Lewen / dcr stund in einem Schilde / das war mir drey Rubin farben / vnd drey¬

en Silbern / etwas ober zwerg fchmm herabhengen den Baleken zertheilet .

C AIVS ACTIV S der ander des namens / ist des vorigen So « / vnd ein Decurto oder

Ratsherr zu Esi gewesen / vnd im Jahr nach Christi geburt vierhundert vnd drey / als die

Wenden zu des Kcyscrs Honorij Zeiten in Italiam ficlen / von denen von Est zu einem Für¬

sten crkerctt . Seln Ehelich Gemahl Maria / hat jm geboren drey S öne / Aurelium / Fla -

uium / Csium bellum / vnd eine Tochter Luxoniam .

2787 . Jahr von anbegin der Welt / hak Agamemnon der Myccncr König

0 ij ÄVRE -



Vorn GeburtS Stam der H . von Braunschwekg .
AVREElV8tst n̂ach fernes Vaters tode ein Fürst zu Est / vndLandsheuptmanam

Lcchthalin Schwaben worden / Anno 411 . Sem Ehefraw ist eine aus den Noncrs / Inem -

1ich / emZ ) nthälcrin gcwefen / vnd hak jm zween Sönc Lyberium vnd Forestum geboren .

1 ' ! RERlV8 Fürst zu Est ( Vicentz vnd Feltro / ficng an zu regieren nach fernes Va¬

ters A urelrj rode / Anno 4 *8 . vnd starb Anno 428 . Gern ehelich Gemahl wm Fraw Io -

eunda / Lilij des Könrgs von Padua Schwester Tochtcr / die gebar ihm zween Söne / Mar *

uellum Fürsten zu Vrcentz / vnd Alforisium Fürsten zu Feltro .

FORESTVS 5 ' ör (! Est vnd Adria / fucccdicrt fernem Bruder Tyberio / Anno 4rr .

vnd füret in einem Hrmmclbiawen SaphirSchilde / ein sitzendes Silbern Einhorn : Ek

war ein sehr kuncr vnd streitbarer Hctd / dcr wrdcr Attrtam der Hünen Könrg Ritterlich ge¬

fochten hat / rst zulent in der bclagerung für Aguilera tödtlich verwund vnd gestorben / Anno

Christi 4s ) . Sem Ehelich Gemahl Fraw Cönsiantia / gebar jhm einen Sohn / Acarinum /

der auch ein streubarcr Held vnd Fürst gewesen ist .

A C A RIN V S em Sohn Foresti / war ein Fürst zu Est vnd Mosclice / Landsheupr -

man zu Etfch / vnd hak die Stadt Fcrrar gebawet / rst zuletzt »m streit wider Ddoacrum dem

Könrg der Wenden erschlagen worden / Anno 4 7 8 . Sein erste Gemahl Fraw Garden «

des Königs von Damasio Tochter / die nach der Tauffe ( als sie ein Christin geworden )

Altera gchcrsien / hak jm Actium oder Azonem den ersten geboren . Sein ander Gemahl

gebar jhm Constantium F ürstcn zu Est vnd Monfelice / welcher Arethusam Ebrini desGo -

thifchen Fürsten Tochter zu der Ehe gehabt / vnd mit jhr Basilium ) Fürsten zu Est vnnd

Monfclrce ,' geboren hak / der ist ohn Leibes Erben gcstorben .Nun komme ich wider auff Ty -

bcrrj Kinver / dic jrcn Herrn Vettern Foresto fuccedicrt sind / Anno 45Z .

^ 1ARVEEEV8 Fürste zu Viccnk / Tyberij Sohn / vnd Aurekij Enckcl / ist ein Fürsie

zu Viceritz wordcn / nach fernes Herrn Vettern Foresti tode / Anno 45 ) . vnd ist vber 4 . Jak

hernach gestorben fein Gemahl war Taurefca / der Roxolancr Könrgs Töchter .

AEF0RI8IV8 Fürste zu Feltro / Maruelli Bruder / vnd Tyberij Sohn / ist in der

Schlacht wrdcr Ddoacrum der Wenden König vmbkommcn / Anno 478 - In feinem Wa -

pcnyatcrgefüret einen Silbern Adeler / im Himmelblawcn Saphir ftldc . Sein Ge¬

mahl pamphrlia / ist arrch der Roxolaner Königs Tochter gewesen / vnd hak jm zween Sö -

ne / Marimum den Fürsten zu Felrro / vnd Sabmum den Landheuptman auffvcr Wendi¬

schen Marck geboren .

M A XIM VS 5ur j? $ ti Fclkro / Alforsij Son / Hat mir hülsse Dükerichs von Bern / fel -

nes Vaters Lande wrdcr erobert Anno 49 ) . ist gestorben Anno ; r ? .

B & NIFACIVS Fürstezu Feltro / Maximi Son / hatvnter den gewaltigen Helden /

B . llrfarro vnd ) iarfeke / Rtttcrllch wider dieGothcn gefochten / biß er zuletzt im streit wider

Lotilam in ein Auge verwund worden / vnd daran gestorben / Anno 5 ; 6 . Sein Ehelich

Gemahl hat Elrda gcheiffm . Dieser Bonifaeius vermehret vnd verbessert den Silbern

Adeter / in Lasur ftldc / mik einem Silbern Schwancn / im Rubin ftlde / von wegen derStad

Feltro .

V AE E R l A » V8 Fürst zu Feltro Bonifacij S on / hat Alboino vnd Clepho den Kö -

nigm der Longobardcr grossen widerstand gethan , ist zuletzt vnter dem Kcyscr Mauritto in

der Schlacht wider die Gothen vmbkommcn / Anno 591 . Sein Gemahl hat Constantia gc -

heisscn . Die gebar j »n zween Söne / Alvoardum vnd Gondclardum .

AI . VO ARVV8 Fürste zu Est / obgedachtcs Valeriani Son / Hat wider Agrlulphum /

des Longobardcr Kön >g gcstritten / von feiger Gemahlin / des Fürsten Gifulphl von Frml

Lochker / ließ er keine Erben . GONDE*
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G 0 ^ VEEAKVV 5 FürstezuEst / FelkrovndMonselice / ValerianiSon / vndAl -

doardiBrudcr / hatvntcr Dagobertodem Königin Franckrerchsehr Manlich wider die
Hrspanicr / vnd Gastonrer gestritten / kam darüber bey dem König zu grossen gnaden J das
er Anno die verwaltung des gantzen Königreichs erlanget . Er verließ zween Söne /
Heribcrkum vnd Aldoardum .

REKl 8 Ell .1 V 8 GondelardiSon / Fürstezu Est vnd Monseliee / ein schraiidechti -
gcr vnd Gottesfürchtkgcr Herr / regicret nach seinem j£knn Vater / Anno <58 r . Er verließ
einen Son / derhicßErncstus .

AEVO AK l) V 8 des namens der ander / obgedachtes Heriberti Bruder / hak auch ei¬
nen rSongehabt / Rcgtfredum GroßhoffmeistcrninFranckrctchAnno 7 ) 5 . Desselbigen
Son Rheomanus füret in seinem Schilde einen weisscn Adeler .

EKdlE 81 V 8 Fürste zu Est vnd Monseliee / Heriberti Son / suceedtert seinem Herrn
Vatern . Anno 6 - 4 - hak jm im 740 . Lurtprandum der Longobarder König vbcrwunden /
ist zuletzt als im Iar 752 . Aistulphus der Longobarder König / die Stadt Raucnnabcla -
gcrt / daselbst vmbkommen . Sein Gemahl hat Theodor « gchciffen / vnd jhm einen Sohn
Heinricum geboren .

REIIMIGV 8 Fürstlicher Grass zu Estvnd Monseliee / Ernesti Son / crobertwider -
umh im Iar 7 ^ 4 . serncs Herrn Vaters Erblande / Kcyser Carl der Grosse gab jhm ein die
Herrschafft Teruis / vnd machet Est zur Fürstlichen Graffschafft / Anno 774 . als derselbe
Kcyser Carl noch nicht Keyser / sondern ein König in Franckrerch war . Heinricus ist zu¬
letzt durch anstiffkung Rudrgandi Landheuptmans in Friul / im Auffruhr erschlagen wor -
den / als man zclet nach Christi Geburt 7 8 0 . vnd hak einen Sohn hinter jhm verlasscn / der
hicßBerengarius .

BEREMOARIVS Sohn / Fürstlichcr Graffzu Est / vnd Herr zu Teruis /
ist vom Keyscr Ludouico pro zum Feldherrn erwelet / wider Bernhardum den König Ita -
liX / hat dcnsclbrgcn im Streit gefangen / vnd Keyser Lavewigen zugestellet / der ließ jm bey¬
de Augen ausstechen / Anno gi >>. Berengarius Fürstlicher Graffzu Est / vnd Herrzu Ter -
uis / ist zu Paris in Franckrerch gestorben / Anno 84 « . vnd hak nachfolgende Kinder gelassen .
Ottoncm Graffcn zu Est / Obtzoncm / Martiam Hertzogtn zu Venedig / Apaldum vnnd
Humbaldunt Marggraffcn zu Camerin vnd Spolet Anno 84 s .

OII ' O Fürstlicher Graffzu Est / bekam auch von Kcyser Ludewlgen dem andern die '
Herrschafft Commachro / Anno g ^4 . <£ >c ^« Gemahl war Fraw Lada / C « ladocci des Regen -
rens in Friul Tochter / die hat jm geboren / Mannum Graffen zuComacchio / Siegfrivum
oder Sigbcrtum / Herrn zu Luca vnd Parma / Hugoncm / Dbizoncm / vnnd Hubertum
Fürstlichen Graffcn zu Est / dcr dem Vater succediert / Anno 858 . Dieser Hubertus hatte
wldcrumb einen <L7on / dkr hieß Albertus / vnd war ein FürstltcherGraffzu Est vnd Com -
macchio / auch ein Marggraffin Tuscanen / sein Gemahl Fraw Gisela / Berengarijdes
Italiänischen Königs Tochter / gebar jhm Azonem den dritten / vnd Hugoncm den an¬
dern etc .

S 1 GEFRIDVS oder Srgebcrtus Ottonis Sohn / Herr zu Luca vnd Parma / starb
Anno 54s . vnd verließ hinder jm drey Söne / Sigcfridum den andern Herrn zu Luca / A -
zonem den andern Graffcn zu Est / Melan vnd Genua / vnnd Gerardum Herrn zu Par¬
ma .

AZO des namens derander / Sigefridi Son /Fürstlicher Grass zu Est / zu Melan vnd
Genua / Herr zu placentz vnd Rcggio / dcs heiligen Römischen Reiches durch Italien Vi -
cart vnd Stadthalter / starb Anno §72 .Sein Ehelich Gemahl Htldegarda gebar jm Alber -
tum den andern / Marggraffcn zu Est / Gotkfridum Bischoffenzu Brescia / Thedalum
Hertzogen zu Ferrar / vnd Rudolphum .

IREO AEv V8 obgedachkes Azoniß des andern Sohn / Hertzog zu Ferrar / Marg -
0 rij graffzu
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graffzu Est / Graffzu Canoffa / Herr zu Luca / Placentz J Parma vnd Rcggio / Anno

»st gcstorben / Anno - 58 . Sein Ehelich Gcmahk / hat Guila oder Voltlia gehcisscn / die ge¬

bar jhm Thcdaldum Ves namens den andcrn / Bkschoffen zu Arcyo / BoriifaciumHcrtzo --

gen zu Fcrrar / Conradum Herrn zu Luca / vnd Manam Marggraffin zu Est / jhrcs Vck -

tern Hagonis des dritten Gemahl .

BONIFACIVS Dcg rfamensder dn ' ttc / Thedaldi Sohn / Hcrtzog zu FerrarMarg -

graffzu Vcrona / Graff zu Canoffa / Herr zu Luca / Rcggio Parma / Placcnk / Mantua /

Modona / des heiligen Römischen Reiches durch Italiam verordneter Stadthalter Anno
1007 . Marggraffin Tuscanen / Anno iojo . starb den <? . May > Anno 10 *2 . Sein erste Ge¬

mahl Richrla / Kiselberti Keyserlichen Stadthalkers zu Verona Lochtcr /Sem ander Ge¬

mahl Fraw Beatrix / Kcyscrs Conradi des andern von Franckcn Tochter / dicgcbarihm

Hcryog Frldcrichen / der starb für dem Vater / Frcwlin Beatriccm / starb auch für dem Va -

ter / vnd Jrcwiln Mathildm / dic nach dem Vater regieret hat .

M A T HIL DIS obgcdachtes Boncfacij des dritten Tochter / Hertzogin zu Ferrar /

Marggraffin der Leruiser / Graffln zu Canoffa / vnd beyder der Römischen Kirchen / vnd

des heiligen Römischen Reiches Stadthalkerin / Fraw zu Parma / Placentz Mankua / Vo -

»-ona / Canossa / vnd Modona / ete . Vcrmehlet sich erst mit H . Gottfrieden dem Höfer von

Lottrmgcn / Anno 1 ^ 2 . vnd nach desselben todte mit Azone dem fünfften von Est / ihrem

Vettern im vierdcn Grad / der auch ihrem vorigen Herrn blukewegcn sehr nahe verwand /

solches geschahe im Jahr ic >8o . sie mu stc sich aber aus bcfchl dcsPabsts Gregorij Scptt -

mi sonstcn Hildcbrand gcncnk / das » eheste Jahr wider von ihr abscheiden lassen . Darnach

hat sie Anno io ? o . Welffcn den siebendenHcrtzogcn in Bcycrn zu der Ehe genommen / der

ihr im fünfften Gclied verwand »st gewesen . Sie starb am rs . rageIulij / Anno zu ) , vnd

ward in S . Benedicti Abbeteien zu Polixonc begraben . AtbcttusCrantz helt es dafür / diese

reiche Fraw Mathtldie / sey Marggraffen Cgbcrtcs des Eltern von Sachsen / vnd Herrn

zuBraunschweigs Tochter gewesen / das kan aber nicht sein / stimmet auch müden Ita¬

liänischen Historien gantz nicht vbcrein . Nun komme ich wider auff Albertum / dcr duscr

Fraw Mathilden Grossevaters Bruder gewesen ist .

A L B E R TV S ice namens der ander / Azonis des andern Sön / vnd Lhedaldi BrU -

der / Marggraffzu EstzuMelan vnd Gcnua / ein streitbarer Heldt / der Keyser Otten

dem ersten rrcwlich bcygesianden / vnd desselben Tochter Fraw Adclhcitcn / sonstcn Aida

genent / mr Ehe gehabt / starb Anno 55s . vnnd verließ hinter drey Söhne / Hugoncm den

dritten Marggraffenzn Est / Borufacium den andern / vnvFolconcm Graffen zu Frie -

burg .

HVGO des namens der dritte / Alberti des andern Sohn / Marggraffzu Est / war ein

streitbar Held zu Kcyscrs Otlcn des dritten Zeiten / starb Anno 1104 . Sein Ehelich Ge¬

mahl war Maria / Thedaldi von Est Tochter / sein nahe Bajc im andern Grad / die gebar

-jm Azoncm den vierdcn / Dbizoncm dem dritken / vnd Atdobrandinum / des Sohn war Azo

Der fünfftc / vnd die reiche FrawMathildiszu der Ehe genomnieu / vnd sich widerumbvon

jm hat müssen abscheiden lassen / von wegen der nahen verwandniö .

AZO der vierde des namene / Hugonis des dritten Sohn / Marggraffvon Est / ein

sehr reicher vnd mechtigcr Herr / ist gestorben im Jahr iotf . (Lein erste Gemahl war Fraw

Künigundiö / von den Welschen Cumsaodcr Cuntza genent / des vierdcn Welffcn aus

Beycrn Lochter / vnd Hertzog Welffcn den fünfften aus Carndkcn Schwester / die hat jm

Welffcn den ftchstcn / AlbertumErtzbischoffzu Hamburg / vnd Burcharden Bischoffen zu

Halbcrstadt / geboren . Sein ander Gemahl Isabclla oder Elisabcth / MarggraffWil¬

helms zu Monfcrrar Tochter / die gebar jhm keine Kinder . Die dritte Gemahl war Fraw

Judith KeysersConrad des andern Tochter / die gebar ihm Azoncm den sechsien / von wel¬

chem die Hcrtzogcn von Ferrar jrc ankunfft haben vnd Bertvldum Marggraffen zu Est .
VVEL -



Gckutts Skam der Wclffen aus Beyern . Sz
V VEEFFV8 des namens der sechste / Azonnis des vicrdten Sohn / Hertzogzu Bey »

itrn / Cärttdkcn vnd Spoict / Fürsie in Sardinien / Marggraffzu Est / in Tuscanen vndzu

Verona / ist Hertzogcr , Heinrichs des küncnLewcn , der zu Braunschwcig begraben ligk /

Proauuo oder Eltervaker gcwcsen / nach der Schwerdtlinien / vndalso kommen die

Z ) eri ? ogen von Braunschweig ohne Mittel / von den Mgrggraffcn von Est

KUß Ikaiia . Dicwctl aber dieser Welffdcr sechste t auch von wegen

seiner Kram Mukter / aus der Wclffen Stam in Beyern

cntssrosscn / habc ich dieselben Linien vnd den Ge -

burtß Skam der Wetffcn aus Beyern

' hie auch erkleren wollen .

Hebum Kram der Weljfm aus
Beyern »

oder Werner Gräffvnd Edler Herr zu Altorff / ist ein streitbar Held

Lgcwesen / vnd har mithWe seines Brudern Reicharde / S - Othmarum den hcrli -

^ ^ ^ ^ gcn Abbctzu S . Gallen im Streit gefangen / Anno 760 . vnd als er vberzwölff

Iar hernach / aus dieser Welt scherdet / ist sein Sohn Grass Iscnbcrt nach - hm regierender

Herr worden / Anno ? 88 .

ISENBERD VS Graffzu Alkorff / WarintSon / hak zu einem Gcmtzal gchabk / Fraw

Ar «ngardten / dic das Clostcr Weingarten anfencklich gcstlffket Har / Ste ist ein schr andcch -

tige Fraw gewcscn / vnd hat ihrem Herrn drey Sönevndcine Tochter geboren / ncmlich /

Wclffen den ersien / Conradum / Rudolphum / vnd Frcwlin Berthen / die ward GraffOt -

rcn von BuchorNj vermehikk / vnd hat S . Panthalconis gellen im C loster , Weingarten

fundiert .

VVELFFVS des namens der erste / Iscnbertt Sohn / juccediert seinem -Herrn Vater

in der Graffschaffk Altorff / vmb das Jahr nach Christi geburt 8rcr . L ? b nun dieser Graffe

Welffden namen daher bekommen habe / das jhn zusampt seinen Brüdern ein Fraw heim¬

lich habe wegtragen vnd ins Wasser wcrffen wollen / als aber der Vater GraffIscnberk /

darüber zumaffc konrinen / die Frawcn gcsragct / was sie da hetke / vnd sie geantwortet / es

wcren junge Wclffen / kleine Hündelcin / die sie ins Wasser tragen woltc / Der Graffe aber

die HündUcm besehen / vnd seinen lieben jungen Sönen also das leben ' gcrcttet habe / das karr

rch für keine eigclrkltche Warheik schretbcn / lassc es Verwegen in seinen wirden / so gut es ist

beruhen / denn es mag sich wol viel wundere vnd ebenthcwcrs zugetragen haben . Was nun

dieser GraffWciffvon Altorff / der erste des namens / die zeit vber weil er rcgicret / ausge -

richt habe / dauon finde ich nichts beschrieben / ohn das er mit seinem Gemahl einen juligen

S ohn Ethico genent / viid eine wunderschöne Tochtcr / Jrewlin Judithen gezcugct habe / die

so wunderschöne lieblich vnd holdselig von Angesicht / vnd gerade von Leibe gcwesen / das

man jrcs gleichen im ganncn Römischen Reich mehr hetke sindcn mügen . Darunib / als des

grossen KcysersCarolt Sohn / KeyftrLudcwig dcrgütig / König >n Frankreich / der erste

des namcns / dic schönestcn Iungsrawen versamlen ließ / da gefiel jhm keine so wol / als diese

Iudnh / drc er zu der Ehe gcnommen / vnd mit jr einen 0 en KeyserCarcln / des namens der »

Knvern / gczcugek .

E1FNE0 Graffzu Altorff vnd Rabc ^ sberg / Welffi des ersten Sohn / war ein sehr

reicher vnd mcchtiger Fürst / vnd hatte solche grosse Freyheit vnnd Gerechtigkeit / das sein

Land von kctncnr Keyser oder König zulchnegteng / Sondernerwarfrcy / vnd keiner Obrig

keic / jöndern allein Gott vnterworffcn . Sein Gemahl war Fraw Iudith / geborrrcKönigm

aus Engcland / dic gebar jhm Hertzog Heinrichen mit dem gülden Wagen ( Grass Baden

von Aiwrff / der Anno 880 . bey Ebbeckstorff / neben vielen andern Herrn vnd Brschoffen /

von den Denen erschlagen wordcn / vnd Frcwlem Lcutgarkcn / dic ward vermehlck König Lu

drwigen / Kcyski s Ludoum ) ) ij Sohn / dem mcchtigcn König in Dcutschland / dem gebar fit

0 nif Kcyjet
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KeyserCarolum den drikken .Diese Königen Fraw Leutgart / war eine sehr prechtigeFraw /
jr gemüe stund jmmer nach hohen dingcn / darumb beredet sie jhrcn Herrn Bruder / Grast
Heinrichen von Altorffvnd Rabensberg dahin / das er sich vNter das Deutsche Reich begc -
ben /vnd ein Hertzog werden solte .GraffHeinrich ließ sich die Hoffark / vnd seiner Schwe¬
ster der Königin süffe Wort bewcgen / hat verwegen mit seinem Schwager König Ludcwi -
gen dermal eins gcschertzet / vnd jn im schimpstgebeten / das er jm so viel Landes wölk zuko -
men lassen / als er mit einem gülden Wagcn / in tag vnd nacht vmbfaren künte . Der König
scm Schwager hat frölich gelachek / vnd ja gesaget / das er der bitte solle geweret scin / so
fern der Wage von reinem lautcrm Golde gemacht würbe. GraffHeinrich war nicht seu -
mig / sondern ließ als bald einen kleinen gülden Wagen / von schönem reinem Golde bey
dem Goldschmiede machen / den nam er in den Schoß / setzet sich damit in einen leichten
Rollwagcn / vnd hctte hin vnd wider frische Pferde verordnet / die jmmer in vollen springen
gehen musten / Hat also ein groß theil Landes im Beyerlande vmbfaren / damit hat jhm sein
Schwager König Ludewig belchnet / vnd jn zu einem Hertzogen in Beyern gemacht ! Von
der zeit an «ward er derHcrtzog mit dem gülden Wagen genent / hak auch einen gülden Wa¬
gen im roten Rubin Felde rm Wapen gcfürek . Aber sein Herr Vater GraffEkhico / war
hie mit sehr vbel zu frieden / ward auch so zornig / das er mit zwölffEddclen in einen Berg
gieng / wolt da viel lieber in Freyheit leben vnd sterben / weder mit dicnstbarkeit dem Reich '
vntcrworffen sein .

H E IN RIC V S Ethiconis Son / ein Hertzog des gülden Wagens in nidern Bey -
ern / Graff ; u Altorff / Rabcnsperg vnd Weingarten . Sein Gemahl FrawOrina gebor -
ne Graffin zu Flandern / gebar jhm zween Söne / nemlich Hertzog Wclffcn in Beycrn / den
andern des Namens / vnd Heinricum den jungern Grasten zu Altorffvnd Weingarten rn
Beyern . Denn es war zu der zeit der gebrauch / das der erste Sohn blieb Hertzog / vnd die
andern wurden Grasten . Darumb als der Herr Vater / Heinrich der Hertzog des gülden
Wagens starb / da blieb das Hertzogthumb Beycrn bey dem clkesten Sohn / Hcrtzog Wclf -

VVELFFVS des namens der ander / ist nach seines Herrn Vaters / Hertzogen Hein -
rlchs mit dem gülden Wagen tode / ein mechtiger Hertzog in Beycrn worden / vnd hatzu
einem Gemahl gehabt / Fraw Leutgarken Königs Arnoldi aus Vngcrn Tochter / die gebar
jm Hertzog Arnolden zu Beycrn / Hcrtzog Bcrtolden zu Bcycrn / vnd Frcwlin Leutgarken /
Die hat jrcm Herrn Keyscr Arnolphcn / Kcyser Ludewigen den vicrdcn / vnd Frcwlin Leut -
gartcn / Hertzog Ottcns von Sachsen vnd Herrn zu Braunschweig Gemahl geboren .

ARI -I 0 EDV 5 Hertzog zu Beyern / Welffen des andern Son / starb Anno 5 ; 6° Sein
Gemahl Fraw Sicgburg Hertzogen Rudolffe aus Schwaben Tochter / gebar ihm vier
Söne vnd eine Tochtcr / Hertzog Rudolffen / Hertzog Ebcrhardtcn / Hertzog Arnolphcn /
Hcrtzog Herman / vnd Frewlin Judithen / die hatzu der Ehe genommen Hertzog Heinri¬
chen von Beyern / Keysers Ottcn des ersten Herrn Bruder . "

RV DOLPHVS Hertzog in Beyern / Arnoldi Sohn / ist für dem Vater weg gestor-
ben / vnd hat zu einem Gemahl gehabt Fraw Rixen / Kcyfer Heinrichs des ersten T ochicr /
Der in der Historien Finckeler genent wird .

EBERHARD VS ARNOLPHVS vnd HERMANN V8 , obgedachkes Rudolphi
Bruder / vnd Hertzo . ArnoldiSöne / succedirkcn dem Vater Anno 9 ) 6 .Diewcil sie sich aber
gegen Keyscr Ottcn des Namens den ersten auffiehncten / wurden sie Anno 9Z7 . des Lan¬
des Beyern beraubet / vnd Keyscr Otto gab daffelbige jres Vaters Brudern Hertzog Ber -
tolden / dcrftincEnckclin Fraw Gerburgen / Hertzogen Gisclbertes von Lottringcn Toch¬
ter zu einem Gemahl hattc . Als aber derselbige Hertzog Bertold Anno 548 . ohn Leibes Er¬
ben abgicng / gab obgedachter Keyftr Otto des namens Der erste / das Land Beyern seinem

fcn vnd seinen nachkommen . Der ander Sohn aber Heinrich der Jünger / ward ein Grast /
vnd ließ sich mit Weingarten / vnd mit einem ort Landes bey Regenspurg gelegen / abthei¬
len .

Bruvcr

X



Gekurts Skam der Welffen aus Bcpern . §4,
Bkudei ' Hcrtzog Heinriehen / Also ist das Hcrtzogthumb Bcyer n vom Haufe der Welffen /

auffvie Gachffn kommen / da es auch ein Zeitlang bey geblieben . 9~fu komnie ich wrdcr auff

Grass Heinrichen von Wemgartrn / der Hcrtzog Heinrichs mit dem gülden Wagen Son

gewesen ist .

ki E IN RICV S Grass ; « Altorffvnd Weingarten in Beyern / Hertzog Heinrichs

wir dem gülden Wagen Sohn / hat zu einem Gemahl gehabt Fraw Beaten / eine gcborne

Graffin zu Hohenwart / dic hat jhm drey Sönc geboren / S . Conradum / Rudolphum vnd

Ethiconem . tz ^ - . Conradus ward zu einem Bifchoffzu Constcntz erkoren AnnoSZ4 > vnd

starb Anno - 7 <5 . Rudolphus succedrrt dem Vater in dem Stiffk Weingarten / Ethrco ward

ein Bifchoffzu Straßbürg / vnd starb Anno 988 . ihr Mutter Fraw Bcata hat S . Mar¬

tine Llosterzu Weingarten erst recht fundiert vnd auegebawet .

R . VO0I . ^ kV8Hcimici Son / Graffzu Altorffvnd Weingarten . Sein Gemahl

Fraw Jta gcborne Graffrn zu Otingen / gebar jm zween Söne / vnd eine Tochter / nemlrch /

Grass Welffen den dritten / der dem Vater succediert / Grass Heinrichen / der auffdcr

Gemsen gejagt vmbkommcn ist / als jhn ein grosser Stein / von einem Berge herab zutode

stcl / vnd Frcwlin Rlcholitam / die hat Grass Adalberon zu Ebcreberg zu der Ehe genom¬
men .

Wkl . kk V8 der dritte RudolphiSon / Graffzu Weingarten in Beyern / hat zu ei¬

nem Gemahl gcnommcn / Fraw Adclheiten / gebornc Graffin zu Baden / welche jhm einen

S on / Grass Welffen den vicrdtcn gcborcn / von dem folget weiter .

WLI . kkV 8 der vierdc / Grass zu Weingarten in Bcyern / ist ein streitbarer Held

gewcsen / vnd hat zu einem Gemahl gehabt / Fraw Imiffam > oder Irmcngardin / gcborne

Graffin von Gletßberg vnd Moscllan / der heiligen Keyftrinnen Kümgunden Schwester /

deren Bruder Hctnricum / Kcyser Heinrich der heilige / vmb seiner Gemahl Fraw Küni -

gundcn wlllen / zu einem Hertzogen in Beycrn geniacht hat .Als aber Kcyser Heinrichs Ge -

mahl / Fraw Künigunv gestorben war / haben jhre Bruder / obgcdachker Hcrtzog Heinrich

von Bcyern / vnd Dietcrich Graffzu Moftllan ( die von ihrer Schwester der Kcyftrm noch

etliche Güter vermeinten zu erben / welche der heilige Keyfcr Heinrich etlichen Priestern

fchencket ) eincn Krrcg wider den Keyftr angefangen / vnd ihren Herrn Schwager / Grass

Welffen den vterden vonBcycrn vnd Wcingarkcn / vmb hülffc angeruffcn . Dicsc drey Hcl -

den « amen Augspurg ein / vnd jagten BifthoffBraunen des Kcysers Bruder von dannen .

Keyfcr Heinrich aber versammelt eilend ein Kricgsvolck / griffsie tapffcr an / schlug sie in die

stucht / vnd zcrstrcwet ssc / erobcrt auch die Stadt Mctz / da sich Grass Dicterich hat müssen

ergcben / doch sind GraffWclffvon Weingarten / vnd Hcrtzog Heinrich von Bcycrn / mtk

der flucht dauon kommen . Hcrtzog Hetnnch ward das mal des Beyerlandes entfctzet / doch

ließ in dcrKeyjer bald wldcr zu gnaden kommen / vnd fchcnckct jm das Land wider . -Hernach

hat GraffWclff der vicrde von Weingarten / auch Keyftrs Conradt des andern wähl an¬

gefochten / daraus zufehen / das er ein sehr mechtiger Herr muß gewesen sein / dieweil ersteh

wider die Römischen Keyfcr hat dürffcn aufflchncn / er starb Annoi 055 . als er mit Keyftr

Heinrichen dem dritten aus Italia kam . Sein Gemahl Fraw Imissa / oder Irmengardis /

der hclligenKeyftrin Kümgunden iLchwester / gkbar jm Welffen den fünfftenHertzogcn zu

Carndten / vnd Frewlin Kümgunden / die von den Welschen Cunisa / oder Cuntza genende

wirdj vnd Azoni des namens dem vierdcn Marggraffcn zu Est / ist ehrlich vermchlct wor¬

den / vnd demftlbtgen Hcrtzog Welffen den ftchstcn / Bischoff Albrechten zu Hamburg / vnd

BtschoffBurckharden von Halberstadt geboren hat .

V VL ^ kV8 der fünffre des namens / Grass Welffen des vierdm von Weingarten
Sohn l ward Anno 1043 . durch Keyftr Heinrichen den dritten / zu einem Hertzogen in

- Cürndteki



GcßurtS Stamder Welffm aus Beyem .
Hrrndten / vnd Graffcn zu Athcsin gemacht / starb ohn Leibes Erben / Anno 1071 . vud fufc»
ccDivt jm in ftMcn Erblandcn Weiss der sechste / seiner Schwester Lunrseu Son .

VVELFFVS des Hamens der fcchstc / Marggraffcn Azonis des vierden von Est / vnd
FrawcnEunrsen oder Künigundcn Son / snccedirt scinemHcrrn Vater in der Marggraff-
schaff Est / Anno lo ; s . ward darnach Anno , 071 . nach dem tätlichen abgange seines Herrn
Vettern Wclffcn des fünfftcn / Hertzog zu Carnden vnvzu Spolct / Fürste m Sardinien /
Marggraff in Tuftancn / vnd zu Verona . Im selbigen ^ 71 . Jahr / hak auch Keyscr Hein¬
rich der vicrdc / das Hertzogthumb Beyern ' / Hertzog £ >ttcn von Sachsen genommen / vnd
diesem Wclffcn wide ^ gcbcn / als dassclbige Hertzogthumb gantze hundert drey vnd zwan -
yig Iar / von diesem Stam hinweg gewesen war . Die alte Sachsen Chromck spricht / die-
ses Wclffcn Vater habe Grass Cuntzegchciffm / vnd seine Mutter A ; a / es sind aber die
Namen daselbst auß mißverstände versetzet / denn der Vater hat Azogcheissen / vnd die Mut
ccr Cunlsa / odcr Lhuntza / in Welscher spräche / die wrr in vnser spräche Künigundcn nen¬
nen / wie solches alle Beyerfche vnd Italiänischen Hssroricn Schreiber klcrlich darthun vnd
beweisen . Es ist dieser Wclffus der sechste Azonis So » / im Jahr io - s . in das heilige Land
gezogen / vnd hat Anno >o§ - . Jerusalem hclffen gewinnen . In der wrdrrkunfft fli er in Cy -
pern gcstorben / Anno iiol vnd gcn Weingarten in Beyern gefürck / vnd daselbst begraben .
Sem erste Gemahl war Fraw Ethelrna oder Enzelin / Hertzog Ottcns von Sachsen vnd
an der Wreftr Tochter / die hat er von sich gestoffcn / als Keyscr chicinrich der vierdc jbrem
Vater das LandBcycrn genommen / vnd jhm dasselbtge gcschenckek hat ( welches jhm bey
vielen Lciitcn nicht zum besten ist ausgelegt worden / Gen, ander Gemahl war Fraw Ju¬
dith / Baldumr des Graffcn in Flandern Tochter / die vorhin Tosioncm des Körngs von
Engcland Son / zu der Ehe gchabt . Scin dmtc Gemahl war Fraw Agnes / W - lhelini des
gewaltigen Fürsten von plcrauicn odc ^Potiers Tochter : Von Fraw Judithen stinem
andern Gemahl , sind jm nachfolgende Kinder geboren . Heinrich Hertzog rn Bcycrn / Welff
dcrsiebcndeHertzogzu Carndlcn vnd zu Spolch / Srgbcrt welcher ohn Erben gestorben /
vnd Frcwlin Avecheit die ward Burggraffcn Conrad von Magdeburg Ehelich vcrmchlek .
Ihres Herrn Vaters Hertzogcn Welffm des sechsten ist vorhin in diesem Buche auch
offt gedacht / cr ist ein sehr streitbar vnd tapffer Held gewesen / der Keyscr Heinrichen dem
vterdcn je vnd allewege vbrig genug zuschaffen geben . Folget nu von seinen Söhnen Her -
tzog Heinrichen vnd Hertzog Wclffen dem siebenden .

Mn Rertzsg OeinriGm öem KJmr
tzcn zu Deycrn / vnd seinem Herrn Brudcr/ Hcr -

tzogWelffcn / den fießendm .
/ i^ SliNno Hot . haben Hertzog Heinrich vnd Hertzog WclffGekrüdcr / Hertzogm zu Bey -

des sechsten Hcrtzogcn Wclffcne Sönc / im Römischen Reich grosse mcutercy an -
^ ^ gerichr / dcn sie vcrfürten den jungen Römischen König Heinricum quintum / das cr
sich wider seinen eigen He / rn Vater Keyscr Heinrichen den vierden aufflehnen / vnd dem¬
selben vngchorsam werden solt / Denn es geziemet sich nicht / das man einem verbannetcu
Menschcn / der vsn so vicl ^ absten verflucht vnd vcrmaledcyct worden / für einen Keyscr
habcn / odcr fm mit Eydcs pflichten foit verwand sern . Darumb solt König Heinrich seinem
Herrn Vater dem Keyscr öffentlich absagcn / were auch nicht schuldig jhn für einen Vater
zuerkennen / so lange er in des pabstes Bann bliebe / vnd wo er nicht bey fernes Vaters Le -
ven / dtc Regierung des Römischen Reiches an die Hand ncme / vnd seine verbanneter vnd
verfluchter Vater darüber hinstürbe / so dürffte der Pabst mit seinem änhang ( dcr gleichwol
eben groß were ) wol einen andern Keyscr seyen / vnd jhn den jungen König hrnder dem Rei¬

che hinge -
»



Von Hertzog Heinrichen dem Schwachen . 85
cftr hüigchen laßen / als Der ohn Pabstliche bewilligungvon feinem vcrbanncren Vater ; u »n

Kcyscr wcre arrffgcworssen . Mit solchen vnd dergleichen Worten / haben sie den jungen Kö¬

nig verfnrct / vnd dahin vcrrertzct / dascr feinen eigen Herrn Vater / Keyfer Heinrichen dem

vicrdcn ( der doch solch ein kapffcrHeld gewcscn / dae er zwey vnd sechtzig Schlachten gethan

ha t ) n : cht allein allen vngchorsam beweiset / sondern jhn auch mit grosser gcwalt vbcrzo -

gcn / gantz behender vnd tückischer weise sn gefangen ) dcsgantzen Römischen Reichs jn ent -

ftket / vnd «n -solchem elende sehr semmcrlich hak sterben vnd verderben lassen . Also haben die

zwey Beüder Hertzog Heinrich vnd Hertzog Wclff ; u Bcycrndcn Jungen Kchser Heinri¬

chen des namens den fünfften / schendlich vcrfüret / vndsm wider seinen eigen Herrn Vater

hülffvnd beystand gethan . Dann als derselbige junge Keyser Heinrich etliche Bischoffe

vnd Fürsten gen Ro , n schicketc die pabst pascalcn in Deutschland holen soltcn / vnd dicscl -

bigm Fürsten vndBsschoffevnterwcgesvon Herrn Alberto des alten KeyscrsStadthal -

tcrn zuin Lnent gefangen wurden / da rüstet sich Hertzog Welffi n Bcycrn / vnd ist mit ei¬

nem wolgerüsten Kriegevolck für Tricnt kommen / vnd hat den Stadthalter Albertum ge -

zwungen / das er dre gefangenen hat müssen wider los lassen . Die geschahe im Jahr 1 « 0 f .

Vnd dieses Hertzogen Weisscn des fünfftcn Gemahl ist gewesen / Fraw Mccht ' ld / gcborne

Hertzogin zu Ferrac vnd Meian / dte jhm doch keine Kinder geboren hat . So ltft man auch

von diesem Hertzogen Welffcn / das er den Berg gefunden habe / darin sein vbercltcr Vater /

der alle vnd reiche Grass Ethrco von Alkorff / dcrmttzwölff Edlen in einen Berg gangen

war / scin begrebrus -gehabteDa hat er sie alle auegraben lassen / vnd sie gen Coßnrtz gefürct /

vnd sse daselbst in eine Kirchen / die er sonderlich darzu gebawct / fein ehrlich zur Erden be¬

stattet . Er sol auch gen Rom gezogen sein / vnd seinen Herrn Bruder Hertzog Heinrichen /

die Regierung des gantzcn Beyerlandes vbergebcn haben . Dcrstldrge Hertzog Heinrich gc -

tianl / dcr Schwartze Hertzog zu Beycrn / hat zu einem Gemahl gehabt / Fraw Wulfirlden /

Hertzogen Magni zu Sachsen vnd Lüneburgs Tochter ' die gebor jhm drey Söhne / Hcr -

tzog Heinrichen den Stoltzm / Hcrtzog Welffen den scchstcn / vnd . Hertzog Conradcn / der ein

Münch zu Clawuallcntz worden / vnd in das heilige Land gefarcn ist / vnd vier Töchter Ibv

rcn eine Sophia / HertzogBertholdcn zu Aöringcn Ehelich vermehret worden : Vnd als

derftlbige erschlagen / MarggraffLcupold von Steyern widerumb zu der Ehe bekommen

hat . D >c ander Tochter / Frcwlin Wulfftld / ward Grossen Rudolffcn / von Brcgentzzuv

Ehegcgchcn . Dre dritte Frcwiin Mcchtild / ward Marggraff Dipoldcn / vnd nachdesselbi -

gen rode Grass Gerhardten zu SültzbachvermchlctDie vierdeEochkcr / Frewlin Judith /

bekam Hertzog Friedertchen zu Schwaben / mit dem einen Auge / zum Ehegemahl vnnd

Herrn / vnd demsclbigen hat sie der Kcyscr Friedertchen Barbaroffcn geboren . J

§n dem DtoltM Hertzog GeinriZen
zu Sachsen vnd Bepcm .

J Nno HL4 . ward Hertzog Heinrich der Schwartze ein Münch / im Closter zu Wein¬
garten / da ist sein Sohn Hertzog Heinrich der Jünger / nach zm Regierender Hertzog

zu Beyern geworden / der von wegen seiner grossen Pracht vnd schönen Person / der

Skoltze Hertzog Hcinrichzu Beyern ist genent worden . Er wareinkünervnuerzagtcr

Hcld / vnd hat Kcyscr Lothartoin Kriegslcussken trewlich beygestandcn / vnd Verwegen des -

selbigen Tochter zu einem Ehegemahl bekommen / Wie nachfolgende Deutsche Rc «nic / die

vntcr fernem Gcbildniö gefunden werden / anzeigen .

Hertzog zu Beyrn ward ich geborn /

Da Keyser Lutther ward erkorn /

Gar Ritterlich stund ich jm bey /

Im Krieg vnd Fried ohn alle schcw /

Da sich der Schwab Conrad eindrang /
Hum Keyserthumb / machk ich jm bang /

Darumb mir des Keysers Tochter drak /

Von jm zur Ehe gegeben ward /

Gab mir dazu das Sachsen Land /

Kcyscr Conradt solchs thetandt /

Schickt GrassAlbrcchten an mich /

Doch blieb ich Herr gewaltrglich /
I »



Von bm stoltzen H . Heln . zu Sachsen vud Dcpern .
In beyden Landen bey meinem Leben / Wolt »ch das Reich auffmich bringen gar /

Au Quedlinburg ward ich vergeben / Conrakus that mich in die acht /

Denn nach dem Todt Kcysers Lothar / Ich widerstrebet jm mrt macht .

<m den ZloitM HertzoEMnriZen
zu Sachsen vnd Bepern .

Er Skoltze Hertzog Heinrich zu Beyern / hae mit seiner Gemahl / Fraw Gertruden

IKeyscrs Lothar , ) Tochter / einen jungen Sohn gczrugek / welcher von wegen seine »

O ^ ^ fudjgen gemüts / ist gcnennet wordcn / Hertzog Heinrich der Lew . Dasselbtgejun¬

ge Herrlin war zu derzeit als / ein Herr Vater auffcinem Reichetage zu Quentinburg ver¬

geben ward / vier Iar alt / vnd verwegen zu dem Regiment noch nicht vüchtig vnd bequeme /

verwegen hat seines Vaters des Stolyen Herholen Heinrichs Bruder / -Hertzog Weiss /

des Hamens der achte / dasRcgiment an dre Hand genommcn / vnd die beyden Fürsicnthumb

Sachsen vnd Bcycrn / als ern Fürmünder sernce jungen -Herrn Vettern / Hertzog He »n -

richs des Lcwen / in die sechs Iar regteret : Isi auch da » über von Keyscr Eonrado mit Kriege

sehr hkfflrgangcfochtcn / vndauffscmcm Schlosse Weinsperg belagert / wcreauch daselbst

gewißlich vmb sein leben kommen / wenn jhm seine Fürstin durch sonderliche Wcißheik

nicht hette sern leben gerettet / wie solchs oben rn den Braunschwergischen Theil vnser Cro -

nitken ist wcitleufftrg atrgezeigt »vorden .

Anno ki4r . hat dieser Keyscr Conrad zu Franrkfurt einen Reichstag gehalten / da denn

S . Bernhard auch gcwrsen / vnd sind dasclbs auff se »n vermancn / vndauffvnterhandlung

etlicher des Reichs Fürsten / dre Sachsen gentzlich bey dem Keyscr ausgcsünct / vnd die zwey -

spalk zivlschen jnen Ztl gründe vertragen worden / vnd , st dem jungen Hertzog Heinrichen

den Lewcn . des stoltzen Hertzogen Heinrichs Svhne / das Hertzogthumb wachsen wider ZU -

gcsagt / rst auch alsbald damit belehnet worden .

Also » st der junge Hertzog Heinrich der Lew zum Regiment gekommen / vnd ein Herr

tvordm / von der Elbe an / biß an den Rc , n : Vnd seine Fra »v Muttcr / Fürstin Gertrudt Key -

sero Lothar , ) Tochtcr / hat des Keyscrs Bruder / Marggraff Heinrichen von -Österreich zu

einem Gemahl bckommcu / vnd hat dcrsclbrge mit ihr / ale veralten Landemutter / das Her -

tzcgthumb Beyern / so jhr voriger Herr gchabt / bcherschct / aber src ist im andern Iahrhcr -

riach / in Kindes nöten gestorben . Herwegen hat sich bald nachKeysersConrade tvde / c «n

gezcnckt vher diM Hertzogthumb Bcycrn erhaben / ztvischcn Hertzog Heinrichen dem Lc -

wcii vnd femem Sttcffvatcr MarggraffHeinrichen zu Österreich . Keyscr Friderich Bar -

baroffa / bcschcidet beyde Fürsten auffcinem Reichstag gen Merseburg / nam die sachc in ver¬

hör kunte src aber dazumal noch nicht beylegen vnd vcrlragcn . Dis geschahe Anno r , ; r . auff

Pfingsten .

Garnach im Herbst dcssclbtgen Iars / hat fie der Keyscr abermal für sich gen Wirtz -

burg beschctden / der hoffnung / drc fachen Zwischen jhncn richtig zumachcn / aber weil Marg¬

graff Heinrich von Österlich nicht erschienen / ward dismal auch nichts ausgerichtet .

Anno 1 1sz . begicng Keyscr Fricderich das Qfierfcst zu Bambcrg / die Pfingsten zu

?N ? ormbe / da ist abcrinat der Hader zwischen den beyden Fürsten / Sachsen vnd Österreich

füegcnommen / aber vergebens darinnen gehandelt worden .

IM Herbst ist noch einmal dcrfctbigc Handel zu Regcnspurg fürgenommcn worden /

aber vergebens vnd vmbsonst . JA



AnnoIl54° . wardeintagZuGostlargchaltcn . § <5
IM December hak er zu Speycr den Bcycrischenverwirrekcn Handel / ingegcnwcr -

elgkcit beyder Fürsten zum funfften mal fürgcnommcn , vnd viel zeit darüber zugebracht /
vnd doch vergebee die vntcrhandlung getrieben . Derwcgcn ist er verursachet worden / dcx
fachen durch einen Machtspruch damit sie von beyden theilen zufrieden fern musten / abzu -
helffen : Sonderlich / dieweil der junge Herßog Heinrich der Lew ohn vnterterlas darumb
angchalten / vnd sich zum höhestcn beklagt / das jhm beschwerlich für fiel / das er seines vÜM *
tcrlichcn Erbes vnucrschüldcter weise / so lange solle beraubet sein . Derwcgcn weil die Ita¬
liänische Reise auch für der Hand war / darauffdcr Kcyscr den jungen Herßog Heinrichen zu
Sachscn / als einen frewdigcn Held gerne mit gchabt / hat er beyde parken / Anno 1 1 s 4 . auff
einen tag gen Goßlar bcschieden .Ob nun wol der eine theil nicht erschienen / so ist doch das
vrthcil nichts desto weniger crgangcn / vnd der Handel also vertragen worden : Das der
Marggraffvon dem Hcrßogthumb Beyern vmb friedes willen widerumb abtreten solte .
Dagegen hat er jhm gleichwol ein gut stücke dcffclbigen Fürsienthumbs zugeteilet / vnd jm
einen höhern Titel gegcben / ale nemlich / jn als einem Marggraffen zum -Herßogen inDstc -
rcich gemacht . Damit aber Herßog Heinrich der Lewc damit auch desto besser Zlifrieden sein
möchte / das jhm ein stuck an Beyern abgangen / hat er jhn in andere wege begnadet . Vnd
das sich Herßog Welff / Herßogen Heinrichs Vetter nicht zubeschweren hekte / das er von
feines BrudernLande nichts erben solke / hat er de >nsclbigen inItalien die Marggraffschaffk
Hetrurien / vnd das Hcrßogthumb Spolct / auch das Fürstenthumb Sardinrcn gesehen --
ckek . Dieses Hcrtzog Welffen des achten Gemahl / ist meines erachtens c >n Graffin von
Kalun gewesen / vnd hat jhm Herßog Welffen den ncundcn geboren / welcher Anno nf <$ .
im Herbstmonat die Stadt Tübingen bclagert / vnd bey sich gehabt die Bischoffc von Aug -
spurg / Spcycr / Wormbe / Herßog Bertholden von Dringen / MarggraffHcrman von
Badcni vnd viel GraffemDie sind aber alle durch PfaltzgraffHugen von Tübingen / Fri -
dcrichcn Herßogen von Schwaben / vnnd die Graffcn von ^ orn / in die flucht geschlagen .
Darnach aus gchctß des Kcyscrs / ergab sich der Pfaltzgraff Hugo dem Welffen .

Anno n63 . hat dersclbige Herßog Wclff / des namens der neuNde / dem Keyfer hülff
vnd beystand gethan / wider den Pabst / vnd wider die Römer : Vnd weil dazumal die Pesti -
lcntz weidlich hauß hielt / ist hochgcdachtcr Herßog Welffin Italia daran gestorben . Da
gab sein Vater Herßog Welff / des namen verachte / all sein Gut Land vnd Leute / Keyser
Friderichen / vnd starb ohn Erben .

Won Mtttzog OeimG dem
Lcwcn .

§ Einrich der Lew von Gottes Gnaden / Hochgedachtes Herßogen Welffen des achtenBruders Sohn / Herßog zu Sachsen vnd Beyern / des heiligen Römischen Reichs
Ertzmarschalck vnd Churfürst / Graffzu Braunschwetg / Lüncburg / vnd Northcim /

ein Herr von der Elbe an / bis an den Rein / hat zu Braunschweig in der Burg / hauß gehal¬
ten . Sein erste Gemahl ist gewesen / Fraw Clementia , Herßogen Conrado zu Mingen
Lochier / die gebar jm ein Sönlin / welches durch nachlessigkeit der Ammen von crnem Dt -
fche gefallen / vnd sein Helsichen so elendiglich zerbrochen hak / vnnd eine Tochter Frewlin
R »> cn / die ward vermehlek Herßogen Friederichen zu Schwaben / Keyser Conravs Son /
vnd als derselbe / Anno ue 7 . in Italien an der Pesttlentz starb / da ward sie darnach König
Canur in Dennemarck ehelich beygelegt .

Anno 1 1 4 . hat sich Herßog Heinrich der Lew von seinem ersten Gemahl Fraw Cle,
menkien von wegen zu naher verwandt » - abscheiden lassen / vnd vber sieben Jahr hernach ,

p Anno



Von Hcrtzog Otkcnszu Braunschweig / Deschlcchte .
Anno nS - . mit Frcwlein Mechtilden / König Heinrichs von Engelland / Tochter Hochzeit

gehalten . D ' cftwc gebar jhm / Hcrtzog Heinrichen pfaltzgraften am Rein / Kcyscr One »

des nanicns den vtcrdcn / Hcrtzog Otter , ; u Lüneburg / Hcrtzogen Lutther welcher , ung ge¬

storben / vndFrcwlein Mcchtilvcn / dre Herrn Burewrnzu Wenden ist ehelich vermehtcr
worden .

findet man diese nachfolgende Reime .

Keyftr Mdmch m'm eben war /
Im cilffhrrudert funfftzigstcn Jar /

Bracht mir hinwider Beyem zu /
Das lch uiöcht bleiben in guter ruh .

Dorr der Elb biß au den Rein /
Vorn Hartz biß an die See war mein .

Jum Glauben ich die Wenden bracht /
Das Land Beyem besaß ich mit macht .

Doch lehrn ich mich auffgegerr jm /
Welchs mir that bringen klein gewin .

Der ehren mich der Keyfer errtsetzt /
Brarrrrschwcig / Lüneburg / blieb mir zuletzt.

Mein Geschlecht besitzt noch heut die Land /
Reichart König arrs Engelland /

Zween Leopard mir zum Wapen gab /
Da ich beraubt war ehr vnd hab .

r

on Uertzsg Wilhelmen .
^ ^ ^ Ilhclm von Gottes Gnaden / Herkog zu Lüneburg / Hertzog Heinrichs des Lcwen

^ Sohn / hat zu einem Gemahl gehabt / Fraw Helenam / Könige Waldemariaus

vL ^ ^ Dennenrarek LochtenDre gebar jm ein einigen Sohn / Hertzog Öttcn .

BonDttzogSttenzu UmurGweU
vnd Lüneburg .

Tto vonGokkes gnaden / Hertzog zu Braunschwcig vnd Lüneburg / Hertzogen W ' b

^ ^ helms Sohn / hai sich »n den heiligen Ehestand begeben / mit Frcwlin Mcchtitbcn /
c ? H ? arggraff . n Albrechts des Churfürsten von Brandenburg Tochter / Degebar

fhm fünffLö -ie / nemlrch / Hcrtzog Albrcchtcn zu Braunfchwcig / Hcrtzog Iohanftnzu 2 & *

Mcl -ur 3 / Hcrtzog Otter , B . fchoffzu Hildesheim / Hertzog Cunradum Bifchoffzu / Ber -

den / vnd



Von H . Anrechten ZU Brauiischweig . §7
ben / önd Hcrtzog Vlrichcn / welcher jung gestorben : Vnd fünffTöchtcr / nemlich / Frewicin

Mechtilden / Hcrtzog Albrechts des Churfürsten zu Sachsen Gemahl / Frcwlin Helenen /

Graffen Heinrichs von Anhalt Gemahl / Frcwlm Adclheiken / die LanvgraffHeinrichen

Zu Hessen zu der Ehe gegeben / Frewlin Ägnesen / welche Hcrtzog WentziaeN zu Ruglano /

zu der Ehe bekommen hak / vnd Frewlin Elisabethen die Grasten Wilhelm aus Holland / ,

dem Römischen König ist vcrmchlct worden .

§n Otttzög AlöreKtM zu
schweig .

gVf Lbrechk genant der Grosse Hcrtzog zu Braunschweig / Hcrtzog Otken Sohn / hat zu
einem Gemahl gehabt / Fraw Elisabethen geborne Hcrtzoginncn zu Brabandt / die

starb ohn Kinder : Da vcrmehlet er sich zum andern mal / mit Fraw Alepmen / gebor -

ner Marggraffinnen zu Farrcr / dic gebar jm sechs Söne / vnd eine Tochter / ncmlich Hcr¬

tzog Heinrichen den Wunderlichen zum Grubenhagen / Hertzog Anrechten zu Göttingcn /

Hcrtzog Wilhelmen ZU Braunlchweig / Hcrtzog Conraden / vnnd Hcrtzog Lüden , welche

bcydc S . Johannes Herrn gewordcN / vnd Hcrtzog Letten einen Tempelherrn . Die Toch¬

ter hieß Jungfrewlein Mcchtildt / vnd war vcrmehlet König Erichen in Dennemarck .

Anno »st Heryog Albrecht / gcnand der Grosse / Hcrtzog zu Braunschweig vnV

Lüncburg gestorben / vnd hat drey Söne hinder sich gelassen / nemlich Hcrtzog Heinrichen /

Heryog Albrcchtcn / vnd Hcrtzog WilhelmenrDie haben jr Väterliche Erbe gekhe , let / vnd

in solcher Erbtheilung / rst dem Jüngstcn - Bruder Hcrtzog Wilhelinen / das Land Braun -

fchweig vnd Wolffcnbüttcl / Hertzogen Albrcchken aber / das Land Göttingcn / vnd Heryog

Heinrichen dem cltesten vnter den dreyen Brudern / das Land Grubcnhagen / Eimbcck /

Hamcln / Ostcrrode / Dudcrstadt / Gcuelhaufen / vnd dreGraffschafft Luttcreberg zuge¬

fallen . Vnd ob er wol viel lieber einen andern ort Landes genommen / so hat er doch gleich¬

wol das widcrwertige glück / in solcher Erbthcilung nicht cndcrn mügen / hat verwegen sein

Land vnd Grubcnhagen mit Vögten vnd Amptlcutcn bestellct : Er sclbs aber «st zu Braune

schweig geblieben / vnd seinem Herrn Bruder Hcrtzog Wilhelmen / der noch ein jungek

Fürste war / das Land Braunschweig vnd Wolffenbüttcl regieren hclffen . Also ist nu Dir /

ser Hcrtzog Heinrtch / der erste Fürste Zum Grubenhagn gewcscn . Er war scltzam

vnd sehr wunderlich von Kovffk / daher er den namen bckommen / das

man jn den wunderlichen Hcintzen / oder Hertzog Heinri¬

chen den wunderlichen genennet hat .



§n WttzsgHeittriBm bemwünöm
lt chmzum Gmvknhagen .

Heinrich .

Heinrich «wilhelm .

mm»

f Erlkvg Heinrichs des W ünderlichen zum Grubenhagen ehelich Gemahl tstgewefe «Fraw Agnes geborne Landgraffinzu Lürrngen / vnnd Marggrliffinzu Missen /

Landgrass Albrechts zu Düringen Tochter / die gebar jhmdrcy Töchter / vndvier

Söne .D ' tjk erste Tochter FrcwlinAdelheit / ward verwehtet des Königs aus Griechen¬

lands <? . ohn : Dre ander Tochter / Frewlin Agnes / rst dem Hertzogen zu Carwitia Ehelich

verkramet wordcn / Vnd das dritte Frewlin Elisabeth / ward einem Graffen von Retchlin -

gen cdel ' ch beygeleget Der erste Son Hertzog Iohan / war ein Probst zu Eimbcck . Der

and r / Hernog Wilhelm / tst ein junger Herr gcstorben . Dcr dritte Son <Hertzog Heinrich /

Vnv der vicrdc / Hernog Ernst / habcn beyde nach jreo Vaters tödtlichcn abgang regieret .

jln - ,^ raw Muttcr Fraw Agnes / die Durchleuchtige Hochgeborne Fürsiinne / geborne

Landgra .sin zu Dünngen / vlid Mrggraffm zu Missen / LandgraffAlbrechts zu Dür / n -genLoch-



LandMffMrecht verfolget sein Gemahl . KA
tingen Tochter / war wot von hohen stammen geborn / hat aber wenig frcwdc an ihren El -

tern / vnv insonderheit an jre Fraw Mutter / Frarven Margareten / KeyscrFriedertchs des

andern Tochter erlebt : Denn hochgcdachker Fürst LandgraffAlbrccht zu Düringen / ward

seinem Gcmahl ( vic doch von solchem hohen Kcyskrlrchen Stammen geboren / voller Lu¬

gend vnd Gottesfurcht war / vrid sm zwey schöne Sönc / LandgraffFriedcrichcn vnd Dieß -

iman / vnd eine seuberlrche Tochter jytgedachteHcrtzogin zu Braunschwelg / Hcryog Hein¬

richs des Wunderlichen zum Grubcnhagen Gcmahl / gedorcn hattc ) fprniie fcind / vnd ver¬

folget sie / biß in den todt / schlepffet sich mit Künigundm von E >scnburgk / vnd woit sein

frornmee Gcmahl / ohn alle vrsach todten lasten : Aber sie ward gcwarnet / von demselben

Knechte / der sie todten soltc / muste verwegen mit sehr trawrigem vnd bekümmcrtctt gcrnütc /

heimlich entrinnen . Bewegen gierig sie in die Kammcr / da jre junge Sönlin waren / wci -

ner bltterlich / gesegnet jre liebe Kindcr / küssctdann dresee / dann jenes / das Mütterliche Hern

wolt jr im Leibe zerbrechen . Vnd als sie nu nicht lenger zerc hatte zubleiben ( wolt sie anders

jr leben retten ) ward sie in solchen Mütterlichen affccten vndgeberdcn / so gar hcffkig / das

fre aus grosser liebe vnd trawrigkeit / nicht wüste / was sicthcte / dann als sie den eltcsicn

Sohn Friedenchen mit offenem Munde auffdie Backen küsset / vnd mit weinenden Augen

den Mund im küssen zu bcisset / hat sie dem jungen Hcrrlin ) m dem sie nicht wüste / was sie

that / vnd zu solchem küsse gar zubcgicrlich war ) aus wündcrlichcr Mütterlicher licbe / m

dre Backen gcbiffcn / vnd hat der junge Fürst die narbcn solcher Wunden / sein lcbcnlang in

der Backen getragen : Daher fern Fürstliche gnadc / dcr Landgraffmit dein Biß ist genent

tvorben -Die Fraw Mutter aber / als sie solche that volbracht / rst sie mit lrawrigem gcmütc /

vnd mit heisscn thrcncn / vom Schloß Iscnach aus dem Fcnster hernidcr gelasscn / zufampt

einer Iungfrawcn vnd Magd / vnd ist gen Franckfurt in e «n Iungftawen Closter geflohen

daselbst ist die hochbctrübke Fürstin / nicht lange darnach für grosser angst vnd trawrigkeit

gestorben / imIahrnachChristiGeburkir 6 - . Wie aber solche that ist gerochen worden /

solches wird hernach folgen .

Von dieser trawrigen Fürstinncn ( welche für grossen kummer gcstorbcn ) ist Fraw Ag¬

nes Hertzog Heinrichs des Wündcrlichen zum Grubcnhagen Gemahl geboren / vnd hat

Das grosse ctcndc / wrlchs jr Herr Vater LaNdgraff Albrecht / an jhrcr lrcbcn Fraw Mutter

gethan hat / anschcn müssen .

Anno 1281 . erhub sieh ein wündcrlichcr Ebcnthcwrcr mit namcn Tile Kolup / dergab

für / er were hochgcdachtcr Landgraftmnen Margareten welche für leide gestorben war /

Herr Vatcr / ncmltch Keyscr Friedcrich des namens der ander / welcher doch $ 4 . Jahr war

todt gewesen . Dicstr Tile Kolup hielt sich sehr prcchtig / beredet viel Lcutc / das sie nicht an¬

ders gcdencken kundtcn / als were er hochgcdachrcr Keyfer Fricderich / enthielt sich zu Wey -

flar / schicket feine Legaten zu -Hertzog Heinrich dem Wünderlichcrizuin Grubcnhagen /

ließ jhm anzeigen / wic er etliche Iar walfartcn gewesen in wetten Landen / vnd nu erst wider

zu Lande gcschlagen / cr folte sich als feines nehestcn Freundes anncmen / denn fein Gemahl

die Hcrtzogin / werc feiner Tochter Tochter . Desgleichen ließ er auch die jungen Fürsten

vnd Landgraffcn zu Düringcn / vnd Marggraffen zu Meisten / als feiner Tochter Söhne

grüffcn / vnd viel gutes zucntbieten mit vicrlerley bericht vnd anzcrgung allcylcy warzerchen

damit er diese -Herrn vnd andere mehr frcy bercdete / kas sie jm glauben geben musten / seine

Legaten sehr wol hiclten / vnd etliche haben / jhm selbst auch nicht geringe Verehrung vnd Ge

schcnckcvberschrckt . Vnd ist jm nach gerechnet / das er m einem Iahr / dnttc halb tausenk

Marck Silbers bekommen vnd verthan hat . Abcr er wolt gar zu hoch farcn / denn er schi¬

cket an Keyscr Rudolphen / entbot demselben ernstlich / das er die Krön vnd Scepter ablegen

folte / sich zu jhm finden vnd die Huldigung thun / oder eines andern gcwcrtig sein .

Aber Keyscr Rudolff / machet sich auff / vberzog den vermeinten Kcyser Fricdcrich / vnV

belagertjhn zu Wctzslar / da er seinen Kcyscrlichen Hoffhielt : Zwang auch drevon Wey -

lar dahin / das sie jhm den vermeinten Keyscr heraus geben musten / vnd ließ jhn fragen mit

der vcrnunfft / da bekäme der arme Mensch / das er ein guter armer Mann were / vnd Ti¬
tel Kolup hiesse / were für Zeiten bey Keyscr Frieverichen zu hoffe gewesen / vnd daher hcttö

p ttj ttdit



Der vermeinte Keyser Friederich wird verkrand.
rr dtc kundschafft / damtt er die Fürsten / vnd viel Leute betrogen . Also ward der gute Keyser

Die Kolup / in ein Fcwer gesetzt / vndvmbgeschmoitzcn / vnd versucht / ob man nicht einen

ncwcn Keyser daraus schmeltzcn kundte . Vnd also nam fern Reich ein ende .

Anno lzo -e . kam LandgraffFrlederich zu Däringcn vnd Marggraffzu Meissen / mit

der zerbissenen Backen / vcr streitbare Held / zu Her tzog Heinrichen den Wunderlichen / zürn

Grubcnhagctt / sclnctnSchwagergerlttcn / vndrieffdcmsclbtgcn vmb hülffean / widersei -

nc Femde / vnd insonderheik / wider seinen eigen Vater Lanvgraffen Albrcchken / der es nicht

allein dabey bleiben licß / das er sein Tugentteich Gemahl / so jemmcrlich rnß Elend vcrtrte -

beri / Sondern auch ihre S >6ne enterben wölte .

Daraus eiitstund ern grosser Krieg im Land zu Meissen / vnd wurden die jungen Land -

grasten von Zweyen Römischen Kcysern nacheinander vberzogen / ncmlich / von Keyser

Adolffen von ^ assaw / vnd von Geyser Albrechtcn aus Ostrrcich : Aber die jungen Fürsten

wchreten sich als tapffere Hclden / Vnd haben jr Vaterlichs Erbe mit gemalt vcrkhcdtgek .

Keyser Albrecht Eryhcrtzog zu Österreich / ist kurtz darnach / als der junge streitbare Held

Marggraff Fricdcrich / intt dem Biß zu Meiffen / scinen Herren Schwager / Hertzog Heim

richtn von Braunschwcig zum Grubcnhagen / vinb hülffe angcruffen hatte / zu Alrcnburg

ankon , men / hat da hochgcdachten MarggraffFridcrrch mit der zerblßnen Backen zu gaste

gcbeccn Vnter des bestellet er einen aus seinen Trabanten / das er MarggraffFridenchen

vritcr dem Essm / ob dem Tische soltc vmbringcn / er weite jm grosses Gcschcnck / an Silber

vnd Gold thun . Der Geil ; besäst den Trabantcn / vnd ließ sich den Teuffel reiten / sagcr dem

Keyser zu / sotches auszurichten / Vnd nach dem Die Mahlzeit schier ein cn ^ e genommen

kompt der Trabanke / mit blosser Wehre / heimlich in dtc Stuben / sticht aussMarggraff

Friederich ober den Tisch hrncin / vnd hetke jhn gewiß erstochen / wo seiner D »- ' ' mcr / cin

Bürger von Freybcrg nicht da zwischen gesprungen / vnd sich für ihn hcttc j ^ ch-, . . i lassen .

Da solchesMarggraffFrtcderichö D »ener / dw auffjhn / für dem Tische warlcten / in ih¬

rer Rüstung ersahen / fallcn sie an den Trabanten / vnd Hamen jhn zusiückm : In des kümxt

MarggraffFriederich vnbeschedigt aus der Stuben / inn eines Bürgers Hauß / verwech¬

selt seine Klcider / vnd kümvt des andern tages heimlich aus der Stadt hinweg / gehet en -

tzclen allcin / vnd künimct gen Pcgaw / alda hclt er seinen Bürgern für / wie es jm ergangen :

Vnd nach crzehlcter Handlung / haben sie alle jhre stimme gegeben / dae rnan diese schwach /

an Kryscr Albrecht rechen solle / welchs auch redlich geschehen / vnd ist ein blutiger Krieg

daraus entstanden . Aber nicht lange darnach / ward Der junge MarggraffDtctzman zu

Meissen der streitbar Held / MarggraffFriederichs mit der zerbissenen Backen Bruder /

zu Leipnig in der Wcynachkcn Messe / von seinem eigen Diener / durch anstifftung Grass

Philips von Naffaw / erstochcn . Solchen todt hat sein Bruder hochgedachter Marggraff

Friederich mit der zerbissenen Backen / als ein Held gerochen : Denn er darnach denselben

Grasten Philips von Naffaw mit Heereskrafft angegriffen / eine grosse Schlacht mit jm

gethan . Vnd als beyde Heer miteinander kempffetcn / vnd Marggraff Friederich befens

hieltc / vnd zusähe / da ward er des Graffen Philips vonNassaw im streit gewar / wendet

Verwegen sein Angesicht zu seinem Adel / vnd sagte : Itzt sihc ich den Bösewicht / durch wel¬

ches verrcthercy mein Bruder hat sterben müsscn / cr fol wider bezahlet werden . Schreitet

baldauffeinen starcken Hcngst / Hawct denselben an / rcnt vnd setzet mit blossem Schwert an

seinen Fein d / Graff phrlipsen . Vnd als jhn der Grass auch nicht fchcwct / haben sie lang

einander vmbgctricbemAlsaber der streitbar Held / MarggraffFriederich mit der zerbisse¬

nen Backcn / crncn schlag / besser als den andern volbraehtc / da schlug er Graffcn Philips

seinen guten Harnischzustücken / vndgab jm solche rieffc Wunden / das er vom Gaul auff

die Erden stürtzct / vnd in seinem Blute sterben musie . Also hat der streitbare Hcld / seines

frommen Bruders todt redlich gerochen .

Der ttcwlofc Vater / LandgraffAlbrecht zu Düritigm / vrmd Marggraff zu Mess-
fcn/



GraffPhtlips kompt vmb tn der Schlacht . So
ftn / wclchcr solchen icrmcn angerichtet / scin eigen Gemahl vcrsiossen / vnd seine Sönc ent -
krbck / ist auch nicht vnĝ straffet blicben : Dcnn hochgedachter LandgraffFrudcrich zu Dü - ,
ringen / vnd Marggrast zu Meisten / mit der zerbissenen Backen / ist solcher gedechrrns die
fhm seine liebe Mutter gegcbcn / wol cingedenck blieben / hat verwegen ihren todk / an fernem
trewlo sen Vater redlich gerochen / dcnsclbcn von Land vnd Leuten gen Erstand ms cle .' ide
vcrjaget / daö er in grosser armut gestorben / denn er manchen tag cilcl Brod hat essen niüs-
scn .D «ögkschahc / Annoi ; i4 .

Hieraus sthek man nu welche streitbare Helden Fraw Agnes Hertzog Heinrichs des
Wunderlichen zum Grubcnhagcn Gemahl / für Bruder gehabt / welche tapffere Krieges -

fürstcn sie gewesen / vnd wie redlich sie ihrer frommen vnschüldigcn Mutter tode
gerochen haben / darin ihnen Heryog Heinrich der Wunderliche / Her -

yogzu Brauiischwctgvndzum Grubcnhagcn / ihr
Herr Schwager nicht ein geringes be ,

hülffiich gewesen .

on Oertzog HeinriZm dem Zün »
gern zum Grugcnhagc » .

^ Haurtch . Mavu
L mßf

» /J :

wm

Otto . Balthaftr . HJf . Melchior.
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Ein MMrgM sich für Marggr » WaidemarauS .

§ Crpog Hcrurrchs des Wunderlichen zumGrubcnhagmSohn / auch Hertzog Hein¬rich Q -. nsnD / ncrmrhkt sich mit Fraw Helena / Marggraffen Waldemars des Chur -

,'ü - stcn zu Brarrvenburg Tochtcr / die gebar jm Hertzog .Ottvn / welcher hernach / An¬

no i ) / 6 - . ocmE ' ttch ' fthoffzu MeirrydasErchesfeldverkaufst hat / vnd in Ncapolrsgezogen

,i | t ita er sich mit 8er Küiugmncn Johanna von Neapolis Ehelich vcrmechlct / als hernach

an seinem ort sol vermeldet werden .

' Ais aber Fraw Helena gebornc Marggraffin zu Brandenburg / hochgedachkes Her -

tzogOrtensFra « Mucker gestorben war / davcrmchlet sich Hertzog Heinrich sein Herr

V . uer / zum alldcrn mat / mitFrawMarrcn / des Königs von Cypern Tochter / die hat jhm
auch zween Söne geboren : Vntcr Venen , si der eine Hertzog Balthasar / mit seinem Bru¬

der Hertzog Ottcn gen Neapolis gezogen / vnd ein Grass inFundo worden / der ander aber /

Hcrl ? og Metchivr / ward ein Btschoffzu T ) snabrückc vnd Schwerin .

Anno t ^ 48 . erhub sich ein Müller / ein wünderlicher Ebenthewrer / der gab für / er were .

Marggraff Waldnnar Chursürstzu Brandenburg / der doch für zp . Jaren gestorben war :

Vnndob wol Heryog Heinrich der Jünger zu Grubcnhagcn / welcher des verstorbenen

Marggraffen Tochter zum Gemahl gehabt / fampt Hertzog Audolffcn zu Sachsen / bey

stmerBegrebnlsgcwcscn / dcnnoch war der Schalck sogeschwindc / das er sie frey eines an¬

dern bcredet / ncmltch / er hctte einen todten Man in sein Bette gelegk / vnd denselben an ferne

stat begraben lassen / vnd were heimlich davon gangen / vnd ein Zeitlang Walfartcngcwe -

scn . Vnd weil er mit dem Angesicht vnd der person / dem verstorbenen Waldcmarn / nicht

vnglcich war / sich auch mit Gcbervcn jm gleichförmig stellen kundtc / hat er viel Fürsten mit

gescheiben Worten dahin gebracht / das sie jm haben glauben geben müffen / vnd vollend / weit

er auch alten Lemen / dic bey des seligen Marggraffen Hofe gewesen waren / so viel warzei -

chen saget / das sie Nicht anders gcdcnckcn kundten / als were dem also wwer sagte .So gicng

auch das gcschrey / cr were darumb weg gangen / wcrl jhm seine cigeneRitterschafft bette ver¬

geben wollen : Vnd weil Verwegen die armen Lcultm / i n der Marggraffschafft Branden¬

burg nicht anders gedeirck n kundten / als er were der rechte Marggraff / giengen sie jhm ent¬

gegen / mit Creutzcn vnd Fahnen / vnd empfingen jn mir fremden .

Aber Marggraff Ludwig Churfürst * u Brandenburg / Keyfer Ludewigs Sohn / den

fein Vatcr / nach des verstorbenen Marggraffen Waldemars tode / mit der Cbur / vnnd

Marggraffschafft Brandenburg bclihen war / war hremit vbel zufrieden . Vnd dieweil

Hertzog Rudolffzu Sachscn / vnd die Fürsten von Anhalt / dem Müller bey fielen / vnd jbm

beystand thatcn / cntstund daraus ein blutiger Krieg / ganß neun Jahr nacheinander . Aber

zuletzt brachs aus / das er nicht der rechte Marggraff Waldemar / fondern ein Leutbekrieger

werc / vnd hlcsse Memickc Müller . Deswegen grawet jhn für d , e haut / vnd stal sich heim¬

lich dauon .

Anno i Z 5 o . giengen die Geiffclbrüdcr vnd steupken sich sclbs / Vnd

war desgleichen eine gmvlichc pestilentz inn

Deutschland »
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^ Agnes.

Albrecht . Fclderlch .
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Rnstvon Gottes Gnaden / Hertzog Heinrichs dee Wünderlichen Son / regierttdas

Land Eimbeckvnnd Grubenhagen zugleich mit jc , nem Herrn Brudern / Hertzog

Heinrichen dem Jüngern : Er «var ein trefflicher Fürstc . Dieses Hertzog Ernstes

ehelich Gemahl hießFraw Agncs / vnd warGraffHeinrichsvon Ebcrstein Tochter / Sie

gebar im vier Söne / Hertzog Ottcn / welcher jung gestorben ist / Hertzog Ernsten probsten

zu Eimbcck / Hcryog Albrcchten vnd Heryog Friede « ichcn / welche beyde nach jhres Herrn

Vaters todc / das Land geerdet vnd besessen haben .

Anno hat dieses Hertzog Ernstes Sohn / Hertzog Albrecht zu Braunschweig / deu

man den ; u »n Saltzc nantc / gebrand vnd geraübct / auffdie Junckcrn vnd Stcdee in Dü -

ringcn / vnd hielt allen Raub vnd lose Gcsindlin auff / denselben zu schadcn . LandgraffFrie ^

derich bat dafür / warnet jhn auch trewlich ! das er von solchem vnbefügkcn vnd vnchrisili -

chen fürnemen abstehen solle : Aber Hertzog Albrecht fraget nichts darnach / Sondern

hielt sich fürtan als ein wilder wüster Lewe / der nirgend nach fraget / Sondern je lenger je

mehr raubet vnd bciffet . Endlich brachte man den Handel so wert / das etliche tagelcistung

darüber gehalten wurden ' vnd ward jm vnd den Herrn Rethen zu gcmüte geführet / wre vn -

billig er hierinnen handcltc / vnd was andere Städte »m Reich dauon sagten / dic auch zuletzt
gewislich dazu thun würden / denn die benachbarten Herrn kunten auch die lcnge nicht dar -

zu stille



LandMffWdttchvbcrMhtHerW Albrecht .
z u stille srtzcn / vnd mit seinen vnkMgcrr Hendeln durch die Finger sehen . Hertzog Albrecht

war gleiche sreuclich vnd trotzig / antwortct ihnen vnd sprach : Er Heike es vmv jhrcnt willen

nicht angefangcn / gedechte es vmb jhrent willen auch Nicht zulassen / er wolle das seine wol

vcrtcdigen / vnv bchalten / wcnn es gleich Landgraffen regnet . Bre verdros Landgraffen

Friederichen sehr vbcl / licß verwegen seine Leute m Dünngcn / Mclffcn / vnd im Osierlande

« uffbieten / nam auch die Erffurter / Northeuser / vnd Mülheuser zuhülffe / sampk etlichen

Dürtngschen Graffen / vndzoglndteachtzchentauscnt starckauffden Hcrtzogcn . Eo ka¬

men auch zu ihm des Bischoffe von MeintzVolck / dieweil der Hertzog denftlbigen auch

auffdem Eicheefelde beschcdiget hatte . Mit diesem Heere gewan er die Hindenburg / Wtns -

hausen vnd Liechtenstein / belagerte darnach Saltzburg , vnd Etmbkck / vnd drang denHer -

tzogen dahin , das er friede begcren / vnd sich zu Eisenach einstellen , vnd mit im vmb den zuge¬

fügten schaden versünen muste . Aber Hertzog Albrecht that als ein mutwilliger frecher

Lewe / der sich das feine nicht gerne wtl nemen lassen : Denn als der Landgraff die gewon¬

nen Schlösser bespeifen wolle / vberficl hochgedachter Hertzog Albrecht des Landgraffen

Leute / vnd nam jn Speise vnd Wagen / vnd warff sie in bösc Gcfcncknis . Bas beweget den

Landgraffen nicht ein wenig / forderkt derhalbcn des HertzogenBürgen ein / die entschuldig¬

ten sich / vnd wurden eins theils shre vnschulb dazu thun / des Hcrtzogcn öffentliche Feinde .

Also brachte der Landgraffdas vorige Volck wider zusammen / vndgriffdcn Hcrtzogcn

alsoan / daseranloben muste / friede zuhalten / wider gen Isenach steh einzustellen / vnd kei¬

nen Fuß von dannen zusetzen / er hettc sich denn müdem Landgraffen zu gründe vertragen /

pnd drn vertrag gnugsam versichert vnd verbürget .

Hertzog Albrecht zum Grubenhagen .
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Von Hertzog Albrcchkenzum Grubenhageu . 91
. Iefes Hertzog Albrechts Geinahl / warFraweSophia / HertzogRudolsss deo Cur -

' 'Ä surften zu Sachsen Tochtcr / dic gebar jhm einen einigen Sohn / Hcrtzog Erichen /

^ ocrdcm Vater rn der Regierung gefolgt / vnd sind von jhm die jetzt regierenden

Fürsten zum Grubcnhagcn entsprossen .

Aertzog LriderrK zum Hrubenhagen .
Ertzog Frickerich abcr / hochgrdachkee Hcrtzogen Albrechts Brudcr / Hielt hoff zu

ssierode / vnd hatte zum Gemahl / Fraw Elisabethen des Brassen von Banmerhcrrn

zu Homburg Tochtcr / dic hat jhm auch einen Söhn gcborn / Hcrtzog Ottcn / wclchcr

ob er sich wol / init Frawcn Schoncka / des Edlen Brassen von Naffaw Tochter vermchlet /

so rsi er doch gleichwol ohn Erben gestorben . Doch hatte er einen Bastark / der hieß Otto /

vnd war ein grosser prelat in Braunschweig .

Anno 1) 67 . ward Hertzog Magnusdcr Iüngervon Braunschweig / vonBischoff

Gerbten zu Hrldeshcim für Dmckler vberwunden vnd gefangen : Dazumal war ftm Herr

Vctter / Hcrneg Albrecht zu Braunschwcig / Herr zu Elmbeck / aussdcm wege / vnd wolt jm

fein zuhülsskommen / aber vnterwegee begegnet jhm die bösczettung / das der Handel schon

( doch nicht wie er das gerne gesehen ) verrichtet were . Dcrwcgen wendet er sich mit feinem

Volckc / vnd zog wider nach Hause . Daß sey also gnug von Hertzog Albrechten : Folget

nu von Hertzog Ölten .

Dieser Hertzog Otto / war hochgcdachtesHertzogcn Albrechts Vetter / sein Vater

hieß Hertzog Hernnch / vnd sein Großvater Hertzog Heinrich der Wunderliche / wie nach¬

folgende Gcburtlini anzeigt .

Hertzog Heinrich der wüuderliche / Hertzog zu Braun -
schwelg vkld zum Gmbmhagm / sein Gemahl K -aw Agnes

geborne Lanvgraffinnem Dünnsen .

Hertzog Heinrich zum Brubcnha - Ernst Hertzog zum GrubenhagenrSem

gcn ^ crnBc -nahiFraw Helena gebor - GemahlFraw Agnes / gcborne Grassrn zu

ne M rrggrässin zu Brandenburg . Eberstcin .

Hertzog Otto der das Elcheefetdk ^ Hertzog Albrecht . ^

vcrkaufft .

W 1r Ertzog Otto war ein streitbarer Held / vnd ein rechter Kriegsfürst . Dann

^ d ) AnnoiZ75 . erhub sich ein schwerer Krieg / vbcrdem Ertzstifft Meintz : Das gantze
O ^ Eaplttkl hatte GrassAdolsscn von ^ affawzum Ertzbifchoss crwclct / so woltcn da¬

gegen die Marggraffcn von Mcissen / ohn desTeuffels danck / jren Bruder BifchoffLu -

dcwrgcn von Bambcrg zu einem Erbischoffvon Meintz haben / vnkerstünde » steh auch / jhn

mltgewalkeinzufüren .

Hertzog Otto von Braunschweig Herr zu Eimbeck vnd zum Grubenhagen / fiel Grass

Adolffen von Naffaw bey / vnd zog mit demselbtg ? gegen MarggraffBalthasarn vonMeiss

sen ins Feld für Gebaffen / vnd boren jn einen Kampffan . Dieweil es aber der Marggraff

noch nicht wagen dürffte / zogen Hertzog Otto / vnd der new erwclke BifchoffGraffAdotff

von ) ^ assaw wider dauomVnd Hertzog Otto zog gen Mühlhaufen / vnd nach Saltza / der

Ertzbifchoss abcr / zog gen Eeffurdt . Im abziehen jagetjnen derFeind nach / vnd hosset / wcil
sich jr Hausse ve » ernandc r geteilt hette / cr wölkt jnen eine schimpffbeweife / richtetgleichwol

nicht



Königin Johanna erwürget jren eigen Herrn .
itt $ t viel aus : Denn so böse die Marggraffen vonMcrffcn warcn / so musicn sie Doch gleiche

wol Grass Adolsscn von Nassrw / Ertzbischoffzu Mcintz bleiben lassen . Vmb diese zerr re¬

gieret in dem Königreich Neapolis - Königin Johanna / ein sehr herrliche vnd prcchtige

Fr -aw . Jr erster Herr vnd Gemahl war König Andreas zu Neapolis / eines Königs von

Vngcrn Sohn / dcr war cm vrrkcuschcr wrlderwüsier Mcnsch / vnd hielt jhr wenig glauben

vnd wie Albcrcus Crantz in seiner Metropoli anzcigt / hat sein Gemahl Königin Johanna /

eine schöne Schwester gehabt / Frcwlin Margareten / das war ein wunderschöne Jung ,

fraw vnd ein Hertzogcn zu Dyrrachen / die Jungfraw hat König Andreas beschlaffen / vn -

ungeschen / das sie seines Gemahls leibliche Schwester war . Vnd damit solche böehcit

möchte verholen bleiben / schicket er die schwangere Fürstinnen zu seinem Bruder König

Luvwigcn / in Vngcrn : Dasclbs hat sie einen jungen Son geborn / welcher in der Tauffe

Carolusist genent worden / vnd hernachmals das Hcrtzogthumb Dyrrachin regieret hat .

Als nun die Königin jnncn worden / was gesche hen / vnd wie jhr Herr der König / jhre

leibliche Schwester beschlaffen hette / ward sie so zornig vnd vngcdültig auff jhn / das sie ei¬

nen seilen Tuch nam / vnd erwürget jn damit / in seinem eigen Pallast zuAuersan / vnd warff

jhn zum Fenster heraus in den Garren / da man jn auch todt gesunden hat . Man kuntc aber

nicht wiffcn / wcr jhn hingerichtet heue . Disgeschahe Anno 1544 . Nach solcher grcwlrchen

that / hat Königin Johanna jhres Vaters Bruder Sohn / Hemog Ludewigen von Taren !

zur Ghe genommen .Abcr König Ludewig von Vngcrn / zog mit einem grossen Kriegsvoick

in das Königreich Neapolis / seines Bruders todt zurechnen / vnd jaget beyde die Königin /

vnd den newen König zürn Land hinauo / vnd nam alles mit gcwalt ein . Aber so bald König

Ludewig wider in sern Königreich Vngcrn gezogen war / versamlet der verjagte König von

Neapotis / vnd sern Geniahi Königin Johanna / ein grosses Kriegsvoick / schlugen die Vn¬

gcrn wrder aus dem Lande / vnd namen alles mit gewalt widerumbein . Aber vnlangst her¬

nach istKönrg Ludewig zu Neapolis wider gestorben / vnd hak seine nachgelassene Widwe

Königin Johanna das Königreich Neapolis allcinc regieret -Au dersclbigcn zcrt vcrkauffck

Hertzog Otto / gcborner Hertzog zu Braunschwkig vnd zum Grubcnhagcn / Hertzog Hein¬

riche Son / scin Väterliches Erbe / das Eichcefcld / dem Bischoffzu Mcintz / vnd zog in das

Königreich Ncapolis / dcr Königin beystanv zuthun wider jhre Feinde . Das gcschahe vmb

das Jahr nach Christi gcburt / ijtff .

Als nun hochgedachter Hertzog Dito / etliche Jar der Königin löblich vnd wol gedie -

net / ward sie jhm von wegen seines tapffern ansehens / vnd Fürstlichen Manlichcn gemüks /

fehr günstig / vnd crwclet jhn für alle Menschen auff Erden lieb zu haben . Vnd ob sie wol

zuuor Hertzog Jacob zu Calabria zusage gcrhan / so ließ sie doch denselben farcn / vnd verwe¬

lkt sich Anno 1576 . mit hochgxdachtem -Hertzog Orten von Braunschweig viid Grubcnha -

gen / dcn sie kurtz zuuor zu einem Hertzogcn zu Tarcnr gemacht hatte . Also ist Hertzog Otto

ein mcchtiger König zu Neapolis worden / vnd sein Gemahl die Königitz Johanna / hat j »n

eine Tochter gcborn / mik « amen Helena / die ward dem König von Cypcrn vermchlet .

Hertzog Balthasar zu Braunschweig vnd Herr zu Gmbenhagen / war zuuor mit sei¬

nem Bruder / Hertzog Otten / in das Königreich Neapolis gezogen / vnd ward dasclbs ein

Grass zu Fundo .

Anno 1577 . »st Vrbanus der sechste zum Habstcrwehlet / wider denftlbigen haben steh

etliche CardiNtjle aussgclchnci / vnd einen andern Pabst crwclet / welcher Clcinens der sieben¬

de ist genennet worden . Also hat zur selben zeit die Römische Kirche ; wcn Päbste gehabt .Kö

nig Otto Hertzog zu Braun / chwcig / vnd sein Gemahl Königin Johanna / hieltens mit

Pabst Vrbano / der hoffnung / er solle ihnen auch das Königreich Sicilien vnd Jerusalem

schmcken . Als aber der Pabst ( vnangcschen / das bey jhm König Otto Hertzog zu Braun -

fchweig / selbs gantz vnierthcnig vnd flcissrg ansuchet ) dem Dnrchleuchtigsten Hochgcbor -

nen Fürsien / kaum antworten wolkc / vcrmaneten jhn seine Cardinale vnd sprachen : Aller -

hciiigstcrVakcr / ee ist zcit / das ewre Heiligkeit / sich mit gebürlichen aniworttti vernemen

lasscn / damlk der edle König vnd hochgeborne Fürst / es ewer Heiligkeit nicht dahin dcmc / alswürde



K . Otto vnd sän Gemahl/ wcrdcn in Van gethan . $> 2
würde seine Königliche wrrdevon ewer Heyligkeitverachtet . Aber Pabst Vrban war so
fiol » / das er Könrg Orten niche wtrdig achtet / im - uanrworken . Verwegen zog König Ot¬
to ; » m andern mal gen Rom / vnd hakte bey sich viel trefflicher Leute / aus seinem König -
rcrch Neapolls / in hoffnung / cr wolteden stolßen auffgeblasen Pabst noch erweichen : Aber
es halffwas es kuntc / dann ob er wol den jungen Marggraffen von Montcfcrrar / der des
Königs von Trinacria Tochter zum Gemahl hatte / dem pabst sehr trcwlich befahl / vnd
kegcrce dis S . P .H . denselben Marggraffen zum König in Trinacria niachen wolte / auch
auff sein voriges ansuchen so viel die Königreich Sicilien vnd Jerusalem betrifft / antwort

Lcgcret / so blieb doch der pabst gleich halstarrig : Verwegen auch König Otto mit seinen
iR « thcn ( die einen groffen haß auff den Pabst worffen ) wider in sein Königreich zog / vnnd
hrnfürder mit dem hoffcrtigcn Pabst / nicht mehr wolle zuschaffen haben . Da erzürnet der
Pabsi Vrban / verflucht vnd vcrmaledeyek König Otten / vnd sein Gemahl Königin Io -
Hanna /vnd « hat sie beyde in den Bann / vnd gab sie dem Teuffcl eigen / .vnd befahl Herzo¬
gen Carl von Dyrachin / dae er solche verbannete / vnd vcrmalcdcycte Leute vertreiben sötte .
Ätso tarn derseidrge HertzogCart / von dem ich zuuor gesagt habe / das er von Frcwlin Mar -
Kareten / die von Konrg Andreas / ihre eigen Schwester der Königin Johanna Herrn vnnd
Gcinahl / bcschlaffen war / vnd in schcußlichemEhcbruch geboren / dersctbige kam gen Rom /
ward da von pabst Vrban zum König von Sicilien gckrönet / vnnd zog darnach auffdad
Königreich Ncapolrs / in »uelnung König Otten / sampt stinem Gemaht / der Köntgin / dar -
aus zuuer kr erben . König Otto aber / zog jhm mit einem wolgerüsten Kncgsvolck vnker
Augcn / jdm den paß zuuerlauffen / dann es waren sehr enge wege / da er durchkommen mu¬

sste . Nun waren etliche Verrerer vnrer Könige Otten Räthen / die neten jhm / er solte den
8 ' crnd lassen in das Land kommen / ats dann künte man jn vberfallen / vndzu bodem schlagen .
König Otto als ein auffrichngerVcutschcr / hette nicht gchoffek / das man jn so schendlich
ansüren vnd bekriegen soltc / lcsi verwegen den Feind durch die engenStraffcn herein ziehen .
Als nu der Feind ins Land kommen war / vnd König Otten mir dem Kncgsvolck / hinter
sich auffetner seiren / vnd die Stadt Neapolis für sich / auffder andern feiten liegen fahe / eilct
er als bald auffdteStadk Neapolis zu / vngcachtct / das König Otto mit grosser gewalt /
hinter jhm her feget .

Ais nu der Feind für die Stadt Neapolis kömpr / findet er die Thor weit offen / dann
dieweil König Otto dem Feind vnrer Augen gezogen war / waren sie gar sicher / gedachten
also /König Otto lege jm im wcge / das er zur Stadt nicht kommen kunte . Also zog König
Carl frey zur Stadt hrncin / vnd gewan sie ohn allen widerstand / vnd belagert das Schloß /
darauff die Königin war / sehr hcfftig . König Otto zu Neapolis Hcryog von Braun -
schweig / als er hinzu kam / vnd sahe das der Feind die Stadt offen gefunden / vnd frey hin -
nun gezogen war / jcuffyet er / vnd ward von hertzcn bckrübet / zog mrt seinem Volck auffdie
Burg ( S . Erasmi Schloß gcncnt ) auffdem Berge nahe bey Neapolis gelegen / biß er
fchc / wo es hinaus wolte / vnd einen Rath finden möchte / wie solchem vbcl zubegegnen were.
Muler weile stürmet der Feind König Carl das Schloß in der Stadt Neapolis / darauff
die Königin war ohn vnterlaß / wurffcn mit sonderlichen Instrumenten g offe Steine hin -
kln / dauon die Thürme vnd Mawrcn zerbrochen vnd verdorben .Vber das ließ er auch hin¬
ein in die Burg schlingen / gantze Tonnen volBlurce / vnd Menschen drcckcs , vol todter
Gticdmaffen von Menschcn / dauon das Hauß vol gcstanckesvndvnfiaies ward / vnd hat¬
te solches alles einen schrecklichen anblick . König Otto als er feine liebe Königin vnd Ge -
mahl / in solchen grossen Nöten sahc / j ammcrk ee jhm / vnd krencket jhm sein Hertz / verwegen
setzet er sich auffsein pfcrd / vnd zog aus dem Schlosse SErasmi / vnd von dem Berge wi¬
der hcrab / vcr meinung / seiner Königin vnd hertzliebcn Gemahl zuhülffe zukomemEs hatte
aber der Feind vnrcn an dein Berge in den Weingarten Fußvvlck versteckt / des sich König
Otto nicht versehen hetke . Als er nu mit seinen Rcutern / vnrcn an den Berg kam / ward er
von den Feinden plötzlich vmbringct / vnd ward seinem Volck der weg dermaffm vnler -
nomen das die Pferde nicht räum halten zulauffcn : So kunren sie auch der langen Spicffe
vnd Glcnlngen nichtgebrauchcn / vnv dir Schttßbogen wurden jhnallcrdinge kein nütze .

4 3 (jb



Kömg Otto wird vom König Lawlo gefangen .
Also ward König Otto / der nirgend räum hatte zuwcichcn / von den Feinden gar vmb «

ringet vndgefangcn / v .id ließ jn der Feind KentgCarolusino Gcfengnrs werftcn .

Als solche der Konigin zuwisscn ward / hielt sie sich sehr vbel / vnd weil jhr allerliebster

-Herr vnd Gemahl gefangen war / auch niemand mchr vcrhandcn / der sie cmsenen funtc /

hat sie sich auch müssen gefangen gcbcn / vnd ist glcichfals ins Gcfcncknts gelegt / vnd mit

einem küsscn / so jhr ausss Maul gcdrucket worden / gedempffek vnd gctödtet . Drs geschahe

Anno i $ 8i . ) 7 . Iar nach jhrcs ersten Herrn vnd Gemahle tödtc / wclchcn sic sclbö ( wrc oben

gemeld ) nur clncni seiden Tuche crwürgct / vnd zum Fenster in den Garten heraus gcsehmrs -

zcn hatte . Dergefangenc Kömg Otto aber ( Hcryog von Braunschwcrg / well man kein

fügltchcvrsache haben kontc / shn zu tödten / so »st er doch glcichwol drey ganye Jahr im Gc -

scngniöbehalttn . Also hatCarolus / dcrtm scheußlichen Ehebruch geboren war / sc , nes Ehe¬

brecherischen Vaters todt / grcwlich gcrochen / vnd rst cin mcchtigcr König zu Neapolis ge¬

worden : Vnd hat von wegen solcher herrlichen Vrctort weidlich triumphicrc / vnd Geld

auswerffcn lasscn / das jederman nurjm frölreh sein soltc : Die Neapoluanischen / waren den

gefangenen Deutschcn / die Kömg Orten gedienet hatten / sehr spinne fc - nd / begertcn Ver¬

wegen an jren ncwcn König Carolum / das er ihnen dieselben preist geben soltc / jr müktzlm

an ihnen zuküten . Als nu der newc König , ihn solchs Nicht abschlagen dürffrc / vnd sich doch

glcrchwol daneben bcsorger / cs möchte ihm eine böse nachrede bringcn / das er wider Kricgo -

gcbrauch / also in dir Gefangen LyrannksiernDcrwegen nam er rath mit einem Obersten /

der ein tapffcr Kriegsman war / was doch hterrnnen zuthun were . Derselbe Heuptman

sprach / cr woltc dem Handel baldabhclffen / gieng hin zum Gefencknis / liestallc gefangene

Deutsche loß / gabjn Spieß vnd Degen / vnd füret sicauffcincn wetten Plan / vnd dic ) ico -

politanischeti stunden gegen inen vber : Da sprach der Obcrster / diewcrl ir Neopoluaner be -

gcrct / cwer müthlein an den Deutschen zu küicn / wollan / so thut nun cwcr bcstcs / der König

hat sie euch preist gegeben / dieweil cwer häufte vrcl grösser ist / als der ihrer / wollan lieben

Brüdcr / so thut cwcr bestes an Mn / versuchet was ihr an ihnen vermügct / vnd schlaget nur

frisch vnd getrost darauff / der Könlg har sie euch preist gegeben . Da dasdieNeopoittancr

höreten / bissen sie wol die Ferne zusammen von grtmmlgkelt / aber keiner war gleichwol so

küne / dcr sich an den Deutschen Heike versuchen dürften : Verwegen ließ Könrg Ea rolus

Schiffe zurichtcn / vnd sie wider in Deutschland farcn . Ntcht lange darnach erhub sich Her¬

zog Ludcwig von Amiens / dee Königs von Franckrcich S ohn / vnd zog mit zwölft kauftnt

Pferden in das Königreich Ncapolis / gcgcn König Carl zr , Felde / vnterstund sich atjo / dcr

gctödcten Kömgtn ( dtc seine sehr nahe verwantc Freundin war ) todt zureden .

Also zogen beyde Herrn gegen einander / vnd hiessen drey tage Zltfelde / vnd war doch

keiner so küne / der den streit anfangen Vürffte : Nach den dreyen tagen begab sich Hcryog

Ludewig von Amiens / wider in feine gcwarfam vnd starb vnlangsi darnach : Seine Drcncr

aber / brachtcn glcichwol mit bchendigkeir so vrcl zu wcgen / bas der gefangene Heryog Otto

wider lost ward . Als König Carl das ersur / schickct er etliche auo / dic sollen jn heimlich grcrs -

scn vnd zu jm fü cn / abcr dre Franyosen ctlctcn bald nach / bekamen jhn wider vnd machten

jhn zu einem Fürsten vnd Fcldöberstcn .

Vmb dieselbe zeit ward König Carl zu Neapolis / nach feines Vettern König Lude -

wigs tovk / in das Königreich Vngern gefordert / vnd als er dahin kam / ward er mit gros¬

sem geprenge gekrönct / abcr nicht lange darnach / rtchictcn etliche ein heimlich vcrbündnte

wider jn an / vitd ward jm in seinem einem Pallast der Kopsszcrsvalket : Vnd liest hinter sich

einen jungen Son / der hieß Ladistlaus . Da nam Heryog Otto von Braunschwcrg vnd

Grubcnhagcn / dic Stadt ^ icapoliö wider cin / licß feine Widersacher etliche todten / Die an¬

dern schicker er gen Tarent / vnd liest sie da ins Gcfcngms wcrften / vnd that dem jungen

König Ladistlao grossen widerstand i Ist aber nicht lange darnach / aus dieser bösen Welt

geschieden / dartn er wenig ftewde / sondern eitel scltzame verendet ung erlebet hat .

Bischoff
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F^ ^ Iefts Hertzog Okken Königs zu Neapolis Brüder / Hertzog Melchior / ward aus.
A^ ^ befthlich des Pabste/ zu einem BischoffzuOsnabruck erwetck / wclches dann Grass
^ -^ « Dieterichen von der Marck( ver vorhin des Stiffts Coadiutorgcwcsin ) nicht ein
geringes verdroffen : Vnd wölte Hcryog Melchior Bischoff sein } so muste er des Stiffts
^ ) cuser vnd Stadke / die der Coadrutor innen hatkc / vnd nicht ein geringes daran gewendet/
mit grossem Gelde töftn . Derwegen hat Hcrnog Melchior / sampk der Stadt vnd ^ apiktel
eine grosse Summen Geldes zugeben angelobet/ auch pfände dargcstclk / biß solch Geld zur
gnügebczalet würde .

Also ist Hertzog Melchior Bischoffzü Osnabrück worden / geriek aber also bald in gro¬
sse schulde / vcrsetzet Bürge vnd Stadte / vnd war dem Strfft sehr beschwcrlich . Bald er . ub
sich auch ein Krieg ! mit dem Grasten von der Hoye / vnd that einer dem andern grossen
mercklichen schaden : Brß sie endlich zu Felde kamen da ward BischoffMelchtor gefangen
hinweg gefüret /vnd eine grosse Sununa Geldes fm fürgeschlagen / damit er sich lösen solle .
Als nu der Bischoffsotch Geld schwerlich zuwegcn bringen kundte / gedachte er wider an
Grasten Diekcrichen von der Marck / der für jm/ wie gehört / des Stiffts Coaviutorgewe¬
sen war / denselben machet er wider ; u einem Stadthalter / der zuuersicht / er würde fn in sol¬
cher not nicht verlassen / sondern jhm mit einer grossen Summen Geldes zuhülffkommen .
Miller weile gieng es im StifftOsnabruck sehr wüste zu / mik rauben vnd morden das mari
auch in den Thoren zu Osnabrück kaum sicher sein möchtc .So bald aber Graff Dieterich
von der Marck / sich der regterung annam / vnd die von Osnabrück dahrn htelt / das sie neben
jm / jren gefangnen Bischoffwid , r lösen sollen ( als dann auch geschahe ) da ward es besser
vnd ein guter friede . Also ward Graff Dieterich Administrator zu Osnabrück / vnd regte-
retdas Grifft sehr löblich vnd wol : Der Bischoff aber saß vnd sahe zu / vnd bemühet sich
» irgend mik / ohn allein mit essen vnd trinkken - Endlich ward er es deß Wesens müde / 'wert er
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Anno Ij $ o , ist das Büchstnschirffen erfunden .
sahe das s . rn7ldn '. inlsirator / in gröffcrn wirdcn / als er fclbs gehalten ward / zog verwegen

gen Amnrsn an d es pabsts Hoff / vnd klaget sehr hcfflig ober seinen Skadthalter . Miller

weile starb B - schoff Marquard ; u Schwerin / da erlangt Hcrtzog Melchior so viel / das er

vondcmGussk Osnabrück abstehen vnd gen Schwerin zum Bischoffe möchte verordnet

wcrden . Aiso hak er das Strfft Osnabrück vbergcben / vnd ist ein Bischoffzu Schwerin ge -

worden / im Jahr lz ? 6 .

Es gicng jm aber daselbst nicht viel besser als im Stifft Osnabruck / dann seine Stiffts

aenoffcn wurden sm sehr fcind / vnd sicllctcn im nach Leib vnd Leben : Vnd als er eins mals

zu Rostock Mchde tranck ( denn dasselbe süsse getrencke pflegte er gerne ; utrtnckcn ) da haben

fm seine Diener Gisst darein gethan . Also ist BischoffV ? clchior eilend kranck wordcn / vnv

ließ steh also bald ausssein Schloß Butzow füren : Vnd als cr daselbst Erdbeeren zukauffe

fahc / gewan cr eine sonderliche tust darzu J schicket hin vnd ließ sie holcn / so bald cr aber die¬

selben aß / ward cr gar absrnnig / vnd schwal shm der Bauch so dicke / das er Mitten cntzwcy

berstet . Also ist BischofsMelchior / geborner Hertzog zu Braunschwcig vnd Grubenha -

gen / schr jemmerlich vnd schrecklich gestorben .

TLnno i ? s° . ist das Büchscnschiesscn durch einen Münch erfunden . Also sthek man

was der Teuftet durch einen Mörderischen Blutgirigcn .̂ ncgöman nicht hat zu wegen

br - rigm vnd ervcncken könncn / das hat ein verfluchter Münch erdacht . Vnsere Vorväter

haben sehr Mau lrch vnd Ritterlich gckempffct / jtzund abcr / nu das Büchscnschiesscn er -

funden / wird keine Manhcit vnd Rrttcrschafft mehr gcübct / bann da kümpt ein loser Stal -

Lube / vnd scheussct den allertapffersicn Dcld vnd ^ ricgsman zuiode . Mörderischer Waf¬

fen ist nie auss Erden kommcn / als die Büchjcn / vnd ist noch das aller schrecklichste das man

mit Specke pfleget zuschicsscn / wclchs brennet als Dcllrsch Fcwer . HilftGott wie grewltch

mus der verfluchte Münch / der solch Büchscnschicffen erdacht hat / in abgrund der Wellen

gequelct vnd gemartert werden ' wie werden sm die Trüffel das Fell zurciffen : Denn daran

ist kein zwcrsscl / cr wird sehr hctsse sitzen müssen .

Anno i ) 97 . ist Hertzog Albrecht zu Braunschweig vnd Grubmhagen / gestorben / vnd

kam an seine siat sein einiger Sohn Hcrtzog Erich / der vielen Leuten

schwer gewesen ist . Von demselben » erstrecket

sich die Geburtklini wie folget .
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Rich von Gottes gnaden / Hertzogen Albrechts Son / ein % er r $ ti Eimbeckvnd zum
Grubenhagcn : Sein ehelich Gemahl Fraw Elisabeth / des mechtigen H . Otten zu

^ Göttingcn Lochter / Hat jm acht Kinder geboren / nemlichSöne / Hertzog Ernsten
Thumbhcrrn zu Halberstadt vnd Probsten zu Eimbeck/Hertzog Heinrichen / vnd Hertzog
Albrechken / wclche beyde nach dem Vater regieret haben / vnd fünffTöchter / Frewlin Ag¬
nes vnd Sophia / tvurden beydeEbtissin zu Gandersheim / Frewlm Elisabeth / ward erstlich
einem Hertzogcn zu Stettin vermehlek / vnd nach deffelbigen tode / ward sie aus dem Lande
gekaufft / da zog sie gen Gandereheim zu jrer Schwester / vnd ward nach jhr / daselbst auch
Ebtlssin / die vierde Tochter / Frewlin Margaret « / ward Graffen Simon zur Lippe Ehe¬
lich beygelegek /vnd die fünffke Frewlin Anna / ward Hertzog Albrechten zu Beyer n E helich
vertrawet / dem ste etliche junge Herrn zu München geborn hat : Vnd nach deffelbigen tode
» st ste Hertzog Frrederichen zu Braunschweig / des Eltern Hertzogen Wilhelms Son c ehe -
lichvermehlee.
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Constantinopel wird vom Türeken eroverk.
Anno 1421 . war viel regens I dann es rcgnek alle tage von S . Gregorijtagean / hiß

suffS . Lamprechts tag / daher entstund eine grosse thewrung .

Anno 1406-. war auch 0 . Vtti tag / zur Primen zeit / solch ein grosse schreckliche Ec-
elt ? slö der Sonncn / daö dtt Leure / wett die Sonne ihren schern gar verlor / einander nicht
kennen kuntcn / vnd sich alle besorgrcn / die Welt würde zucrümmern gehen . Solche grosse
Finsternis der Sonnen / Hat vieler grosser Herrn todt bezeichnet : Dann es find also bald
darauffgestorben / dte Bi schösse zu Bremen / Halberstadt / Vcrden / Merßburg / Branden «
burg / vndderLandgraffvonDünngen : Soistauch Hertzogen Rudelffszu Sachsenel -
rester Son / auffdem Schlosse Schweiniye / mit vielen Dienern / von einem Lhum zurode
gefallen .

Anno 1415 . hak Hertzog Erich zu Braunschweig vnd Lüneburg / Herr zum Saltza vnd
Grubrnhagen / dre drey Bruder / Heinrichen / Ernsten / vnd Günthern / Grasten zu Hol ,
stein / angegriffen bey Osterhagen / da geschahe e »n ernster Scharmützel / der Hertzog hae viel
guter Lcurc verlorn / vnd doch gleichwol das Feld behalten / vnd der Holsteinischen viel ge -
fangcn / die wol 8 ° : o . Gulden geben mustenj wolten sie anders wider ioß kommen .

Anno 1447 . hat Hertzoz Wilhelm zu Sachsen / Landgraffin Düringen / vndMarg «
g äff zu Mcrsselt /ein Behrmsch Kricgevolck »n Westphalcn gefüret / Graffcn Ditterichen
von Moyrsc dem Ertzbtschoffvon Cöllcn beystanbzuthun , wider die Stadt Solste . Vn «
terweges hak dasselbtge Bchmische Kriegsvolckj die ScadEimbeck angefallen vnd gebrand «
fchatzet / ist darnach in Westphalen gezogen / vnd Grass 'Bernhardten von der Lippemit
rauben vnd brennen / eesgleichen auch der Stadt Soiste nicht geringen schaden zugefüget / . .
wie solchs die Westvhelifchcn Chronickcn weikleufftiger vermelden .

Anno r 4 4 8 - haben der Landgraff von Hessen / vnd Hertzog Heinrich / vnd Hertzog
Wilhelm von Braunschweig vnd Lüneburg / müder Stadt Braunschweig hülffe / das
schloß Grubcnhagen belagert / vnnd ob sie wol 4 . Wochen dafür lagen / so blieb es doch
gleichwol vngewonnen : Denn die Herrn fodafür lagen / zancktenvmb die Haut / ehe des
Beer gestochen ward / vnd kunten sich nicht vereimgen / wer das Haust ( wenn es gewonnen
würde ) bchaltcn soltc / vnd zogen also wider dauon ab .

Anno i4so . war solch ein grosse geschwinde pcstilentz / in allen Landen / . das mans da¬
für hretc der dritte therl der Welt sey dazumal ausgrstorbcn .

Anno 1451 . hat man in einer Stadt Comum genant / der Krön Franckretch zu gehörig
kurtz für der Sonnen ntdcrgang / einen grossen Haussen wütender Hunde / in der Lufftge¬
sehen / die grcwlich geschreyck vnd geheuttt habm / denselbigen sind yiel Thier gefolget / vnd
ern groß Krtegsvolck ; u Rost vnd Fusse . Solchs hat man in der Lufft gesehen / biß in die sin -
ckende nacht / vnd rst gewiß ein zeichen gcwest / das die wütenden Hunde / nemlich die Tür -
cken / die Stadt Constantinopel gewinnen würden .

Anno i45r . im Aprittcn / hat der Türckische Keyscr Mahomeih / des namens der an¬
der / die schöne herrliche vnd wolgebawreStadt / Constantinopel vier mal hundert tausene
starck belagert / vnd sechs vnd fechtzig tage dafür gelegen . Vnd obwol der Christliche Key «
fcr zu Constantinopel Constantinus paleologus gcnant / sich Manlich wehret / so hat doch
solche alles nicht hclffen mügen / dann Gott war so zornig auffdie Christen / darumb / das
sie ftin heilig Wort vnd Euangelium verachtet hatten . DerwcgenvcrhcngeterdemTür --
ckifcbcn Kcyfer Mahomeeh / das er die schöne Stadt Constantinopel an dreyen örttn / beyds
zu Wasser vnd zu Lande krefftich stürmet : Vnd er selbö der Blütgirige Tyranne Kcysc »
M / ahonicr / stund auffeinem Berge / vnd sahe zu / wre der Sturm angieng / vermancl auch
die jcrncn / das sie Manlich zugrerssen sotten r Vnd so offk er sahe / das die fernen abwichen /



DteTürcken nemrn dic Skadt§otiftantlnopel ein . 55
vnd die flucht « amen / so schrie vnd heulet er grewlich / vvd drcwek den selbigen so die flucht
namcn deu todt . Vnd ob sich die Christen in der Stadt wol Manlich wcreten / so ward doch
ihr .Oberster Heuptman / Iustinianus von Genua verwund / verließ verwegen seinen stand
vngcachret / das jn der fromme Keyftr Consiantmus / Paleologus seiner pflrcht vnd eide er-
rnnm / So nam erdoch gleichwol verzagt diefiuchk / in Calcedonien / vnd als er von dannen
in Chium hat schiffen wollen / ist er entweder von den Wunden / oder aus bekümmernis des
gemnrsgestorben . Alö nu dieser Iustimanus / so verreterlich seinen standverlaffen / vnd ent¬
flohen war / welchem auch sein Knegsvolck nachfolget / da fielen die Türcken mit Haussen
in dre Stadt / Hawercn vnd stachen zu kode / wassieantraffcn . DerfrommeChristlrcheKey -
serConstankinuspaleologus / vrrmctnet mit der flucht dauonzukommen / nan » verwegen die
flucht nach dein Thor / vnd ist daselbst im gedreng vmbkommen , dann im Thor find biß m
die 800 . Menschen crdrucket .Dis geschahe am rage May .

Als nu die Stadt erobert war / haben dieTürcken / Frawen vnd Iungfrawen gesehen -
det / vnd fie darnach mit den Lürckischen Scbeln mitten voneinander / vndzustückenge -
hawen / att vnd jung erwürget vnd erschlagen / Kirchen vnd Heuftr beraubet vnd geplün¬
dert . Lolchs weret drey tageauffeinander .

Darnach zog auch der Lürckrsche Keyscr Mahomekh selbe hinein / ließ vollend zu rode
schlagen was noch von Christen darinnen war : Vnd insonderheit ließ er dem roden Keyftr
Constantino Palcologo sein -Hcupk abhawen / auss einen langen Spieß stecken / vnd in der
Stadt herummer tragen . Ließ auch ein Crucifix mit vnflcugem stinckendem Drecke be¬
schmieren vnd bewcrften / vnd darüber schreiben : D «ß ist der Chnsien Gott . Vnd das noch
das jemmerlichste ist / hat auch der Türckrsche Bluthund Mahomeih ein herrlich Pancket
zunchtcn / vnd die trawrige hochbekrübte Kcyserinncn von Constantinopcl / mit ihren Loch -
icrn / vnd gantzcm Frawenzimmer / für flch bringen lassen / dre wcineten bitterlich / die hat er
da geschendek / vnd mrr Türkischen Scbeln zu stücke » hawen lassen . Also ist nu die schönt
Stadt Constantinopcl ein behaufung der Lürckischen Bluthunde .

Anno 1461 . vnkcrstund fich derLandgraff zu Heffen / die Stadt Eimbeck zu vberfallcn /
vnd ernzuncmen / war auch mit einem grossen Knegsvolck bereit / biß an den Pylshagen ge-
ksmmen / abrr die beyden Hertzogen vonBraunschwctg / Hertzog Heinrich vnd Hertzog Al¬
brecht zum Grubenhagen / Hcrtzogen Erichs Söne / wurden des innen / vnd rüsteten fich mit
der Städte Braunfthweig / Goßlar / Northeim vnd Götttngcn hülffe / solche dem Land¬
grafen zu wehren . Da er das vcrmcrckr / ist er wider zurück nach Hauß gezogen .

Anno 1 ^ 6 . surrte « die Yenft Siebte / Braunschweig / Magdeburg / Halle / Goßlar /
Ha lberstadt ^ ortheim / Göttingen / Eimbeck vnd Hannobcr / Nnen grossen Krieg mit Her -
nogWllhclmen dem Eltern zu Braunschweig / vnd seinen Söhnen Hertzog Friedericherr
vnd H crtzog Wilhelmen Dem Jüngern . Den Fürsten kam Hertzog Wilhelm zu Sach »

scnzuhülss/ mik etlichen Behmen / vnd schickte den Herrn von Quernfurd mit 600 .
Pferden iwrder die Städte Göttingen vnd Eimbeck / der ihnen grossen

Von

schaden that / viel Viehes vnd andern Raub hinweg triebe /
hiß zuletzt solcher Krieg im nehesifolgendem Jan

zu Quedlinburg vertragen
worden .
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^ lsNno I4 <5 ? . hat Hertzog Heinrich zu Braunschweigvnd Lüneburg / Herrzu Eimteck
vnd zum Grube nhagen / Hertzogen Erichs Sohn Hochzeit gehalten / mit Frewlin
Margareken / Heryog Hanfes von Sagen Tochter / in dem Lande zuCroffen . Sie

har jm einen einigen 'L? on / Hcrtzog Heinrichen geborcn / der ohn Leibes Erben gestorben »st.
Anno 1472 . zogen die Brassen von Hohenstein / auffdievon Aschersleben / vnd namen

ihnen die Kühe / flcngen auch etliche Bürger . Darzu halff jhn der Bisch off von Padelborn /
vnv der Grass von der Lippe Soldeuer / vnd Hertzog Albrecht vomGrubenhagen / hochge-
dachtcs -Hertzog Heinrichs Bruder .

IN diesem selbigen Iar / hat man zween Cometen / die alle beyde sehr groß vnd schreck¬
lich gcwescn / gesehcn / darauff eine dreyjarige dürre zeit / vnd viel Kriege vnd vnlust erfolget .
In diesem Iar regierte auch eine grawsamc Pesttlentz / in etlichen Städten / dergleichen zu¬
vor keine gesehen worden . Da nam alle Freundschafft vnd Liebe ein ende / alle vnbarmher ,
yigkcit / vnd grimmigkeit nam vberhand / ein Nachbar verließ den andern / desgleichen ein
Bruder den andern / die Mcnner liessen von jrcn Weibern / die Weiber von frcn Krancken
Mennern / die Kinder liessen die Eltern / vnd widerumb die Eltern ihre Kinder in grossem
elend ligen / das auch viel Leute / nicht allein an der Pestilentz / sondern auch notturfft vnnv
Handreichung halben / dte sie nicht haben kundten / sterberfmusten . Vnd das noch erger war /
so wolt kein Priester noch Münch den Krancken Beicht hören / oder mit dem Sakrament
versorgen / auch nicht in jre gckauffte vnd bezalte Grcbcr begraben lassen . An etlichen orten
hak man in Skädken / drese vnbarmhertzigkeit gebraucht / wenn die Amprlcut erfaren / dae ct ->



irati / tt einem Hausc / cin Mensch gestorbcn / oder mit dtcserKranckhctt bchaftket were / schrck

ttn sie von stunSan dahin / eiiun häuften Knechte vndGcharchanken / rohe / wilde / wüste

Lcukc / dic mtk groftcm vngcstüm / die Krancken zu den Heuftrn heraus sticssen / vnd mit ge¬

malt hinweg jagten / oder in den Heusem vnd Gemachen gannfcst verschlossen / das nie¬

mand zu oder abgehen kunte / dambcr manch arm Mensch / gar jemmerlich vmbkam / vnd

verdarb . Vnd diese mutwillige Buben trieben allerley vnzucht / vnd unmenschliche dinge /

wenn / vnd wie sie nur walten . Gumma sie machkens also / das mans weder reden / noch

fcbreiben kan noch darft . Es ist aber der Wein diß Iahr / fo wol geraken / das man den besten

Wein / eine Kanne vmb vier Pfenning hak kauften können .

Von Mtttzog AlbreDten regierendem
Herrn zu Limbeck vnd zum Grubmhagcn .
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Lbiecht von Gottes gnaden / Herßog zu Braunschweig vnd Lüncburg / Herr zu Cüm

deck vnd zum Grubenhagcn / Hertzog Eriche Sohn / hat Anno 1471 . am >5 . tage Oc¬

tobris zu Eimbeck Hochzeit gchalten / mikFrewlin Elisabethen / geborner GErnZ "

Waldeck / die hat jm vier Söne gcborcn / Hertzog Iobstcn / wclcher jung gestorben / Hcrtzog

PhiLtpscn / Hcrßog Ernstcn / vnd Hertzog Erichen Bischoffen zu Oftnbruck vn Pade ^ orn .



Dttvon CrmßeEverlteren5>oo . Wan . ' ,
Anno k475 . in der fünfftcn Wochen nach Ostern / mrffS . Seruatij abend / sinddie

Bürger von Eimbcck zwischen jhrc r Landwehr vnd der Ltadk / von Hertzog Wilhelmen
dem Jüngern Hcrtzogen ; u Brairnschweig / vnd desselben Sohne Hertzog Heinrichen der,
mästen angriffen / das sie andre neun hundert Man verloren haben / deren etliche gefangen
sind / vnd die andern erschlagen worden . Denn Hertzog Wilhelm war ein geschwinder
Kriegü '.nan / vnd hatte ctlich Kriegövolck heimlich im Felde verstcckt / vnd ließ sich denen auff
Der Landwehr mit wenig Acürern sehen / die gaben also bald denen die in der Ltadk ein Sei,
chen . Da sielen die Bürger an die neunhundert starck herausser / vnd ehe sie des wurffes war
namen / brach der hinderhalt vnd das versteckte Kriegövolck hcrfür / vmbringet die Bürger
von Eimbeckvonhtndenzu / das sie nicht wider in die Stadt kommen konren / Sondern
jcmmerlich erschlagen vnd gefangen wurden .

Anno 1484 . hat die Pcstilentz in gantz Deutschland / vnd insonderheit in den Sechsi ,
schen Städten weidlich rumoret / zu Eimbeck ist ein trefflicher anzal .Volcks dahin gangen/
das man dergleichen deß orrs zuuorn niemals erfarcn .

Im Jahr 148s . sind die von Eimbeck/ vnd sr Herr H . Heinrich von Grubenhagen der
Stadr Hildeehetm zu hülffe kommen / vie zwey Iar nacheinander wider ihren eigen Herr »
BischoffBartoldcn zu Hildeshcim / vnd wider Hertzog Heinrichen den Eltern / Hertzogeq
Wilhelms des Jüngern Sohn / einen grossen Krieg gefürek / vnd dre Lande Braurffchwcrg /
Göttingcn / vnd das Lkifft Hildesheim jemmerlich verdorben .

Anno 143 -5 . ist Hertzog Albrecht Herr zu Eimbeckvndzum Grubenhagen gestor¬
ben / vnd seine Söne Hertzog Philippus vnd Hertzog Ernst widerumb regierende Herrn
worden .

Eimbeck vnd zum Grubenhagen .

® Einrich der Iünger / Hertzogen Heinrichs Son / Hertzog zu Braünschwcig vnd Lü -ncburg / Herr zu Eimbeckvndzum Grubenhagen / hat zu einem Gemahl gehabt )
Fram Helenett / Walvemari des andern Churfürsten zu Brandenburg Tochter / ist

aber ohn Erben gestorben .

MstMDMNz »
Eimbeck vnd zum Grubenhagen .

§ Erßog Ernst von Gottes Gnaden / Herr zu Eimbeck vnd ZUM Grubenhagen / Her¬zogen Albrechts «Lohn / hak zu einem Gemahl gehabt / Fraw Margareten ge-
borne Hcktzogm zu Pomern / ist auch ohn Leibes Erbe »

, gestorben .
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ElmScA vnd zum Gruöci , Hagen .

Phrilppus, §acharma>

Albrecht .

; y/ / / / sjsvjnvy . vfss *rstw , aa / xnmss /, ^

Philippus » Latharina . !

Hilippusvon Gottes Gnaden / Hertzog zu Braunschwetg vnd Lüncburg / Hekrzu
Ennbcck / vnd zumGrubenhagcn / Hergogen Albrechts Son / vndobgcdachtesHcrD

V tzogen Ernstes Bruder / hat zu einem Gemahl gehabt . FrawCathanna / gcbowe
Graffin zu Mansstld / die hat jm nachfolgende Kinder geboren / Hcrtzog Hansen / Hcr « g
Albrechten / Hertzog Ernstcn / Herfiog Wolffcn / Hertzog Phrlipsen / vnd Frcwlin Cathirri -
nam / dtc ward vermchlet / Hertzog Hans Ernsten zu Sachsen / der zu Coburg hossgehaltcn
hat .

Anno i so 8 . ward Hertzog Erich von Braunschwcig / Herr zum Grubenhagen /
, Herüvgcn Albrechts Son / vnd obgcdachiesHertzogenPhilippi Brudcr / zu cinemBischoff
zu Ostridrurk vnd padelborn erwetct/ vnd hat beyden Skrfften fürgrstandcn / L4 . Iar .

IM



Hertzog Heinrich der §lterwird erschossen .
ImIabr nach Christi Geburt Ni 4 . ist Hertzog Philips von Grubenhagcn / mitHer -

^ og Georgen zu Sachsen / Hertzog Erichen vnd H . Heinrichen von Braunschwtig / u,
Fricßland gezogen / vndhakdaffelbigc mit Schwerd vndFcwrangrciffen helffen / vnv ist
dasmal Hertzog Heinrich der Etkcr vonBraunfchwcig / für dem orr in Fricßland erschossen
worden .

Annor sr » . hat Keyser Carl des namens der fünffte / feinen ersten Reichstag zu ,
Wormbs gehalten / dahin auch DMartinus Lutthcr ist erfordert worden / vnd daselbst für
Keyserlichcr Mattster vnd dem gantzcn Römischen Reiche / seine Lehre mit frcwdigem Ge¬
müte frey öffentlich bckent hat . Das mal ist auch vnter andern Fürsten des Reichs gegen-
wcrtig gewesen / Hertzog Phütpövon Braunschweig j Herr zum Grubenhagen / vnd hat
nitt grosser verwunderunge den thewren Gottes Man / Doctorcm Martinum Lulherun ,
angehöret .

Anno m - starb Hertzog Erich von Grubenhagen Bischoffzu Oftnbrüek vnd padel ,
born / Hcrtzog Philipscn voin Grubenhagen Herr Bruder .

Anno i m - den 6 . tag Iunij / isi ein mg zu Etmbcckgehalten worden / zwischen Hertzo -
gen Philipe zu Braunschweig vnd der Stadt Eimbeck / vnd sindFürstWvlffvon Anhald/
vnd Grass Albrecl; t von Manssctd / vntcrhcndeler gewesen / ist alles richtig grmacht vnd
vrrtragm / vnd die Papistercy gentzlrch abgeschaffet worden .

I ,n selbigen Iar auffden Sontag Ocult / sind etliche Herrn des Raths von Eimbeck /
mit zwölff Pferden gen Brau » schweig gcrttten / vnd haben da mit den protesiircndcn Ev¬
angelischen Fürsten vnd Slendcn vnterrcdung gehabt . Item / jrer Jungen Fürsten einer / ist
mrt Landgraffcn Philips von Hessen / Dienstages nach Oculi zu Braunschweig eingerit¬
ten - Zu ende dieses Iahrs / ist die Chrisinacht vnd die zwölff nachte hernach so warm gewe -
fcn / das die Iungfrawcn auff das newe Iahr / vnd der heiligen drey König tag / von Fciolcn
Kornblumen / Stiffmütterltn vnd andern Blümlctn Krentzc getragen haben .

Im Iar >140 . thaten die Mordbrenner hin vnd wider grossen schaden / legten in Sted -
»en vnd Dörffcrn Fcivcr ein / daraus groß jammer vnd vnglück entstund / vnd das mal ist
dic S tadt Ermbcck gantz au sgcbrand / vnd viel Leute im Fcwcr scmmerlich vmbkommen .
Desgleichen jinfc auch zu NortHausen vnd Güntcreberge / vnd andern orten mehr / grosse
Fcwerauffgangcn . Es sielen stltzame reden / wer solche Mordbrenner solte gedinget vnv
ausgcsand haben . Irer wurden viel ergriffen / vnd darüber gcschmeucht / miiAangcnge -
risscn vnd wider verbran d . Der Wein geriet dis Iar sehr wol / vnd war an allen öreen vber-
fiüffrg / das sich auch die Bawren darin vol söffen in den Stcdten / vnd im heraus faren / vn -
eer die Pferde vnd Wagen fielen / vnd eins theils die arme / eins theils die Beine cntzwcy fir-
len / odcr von den Wagen die vbcr sie gicngcn / schaden namcn .

Anno im * , als der Keyser vnd die prokestirenden Euangclischen Fürsten gegenein¬
ander zu Fcidc zogen / vnd bey Nortlingen beyde Haussen auffcinander siiessen / vnd zwey tage
nacheinander scharmützel hicltcn / ist H . Albrecht von Grubenhagen Hertzog Philips Son /
durch den Ktn gerent worden / vnd davon solchen schaden genommen / das er vnlangst dar¬
nach zu Norlmgen gestorben .

Im nchcstfolgcnden 1547 . Iar / hat H . Johannes Friedcrich Churfürst zu Sachsen /
am andern sage des Mcrtzen / Rochtitz mit dem Sturm erobert / welches MarggraffAl -
brLcht von Brandcnburg ( dcrvvm Keyser vorher gesand ) mit Kriegsvolck besetzt hatte / als
deHcibige mtt dcr flucht vermeinet davon zukommen / ward er von Hertzog Ernsten von
Bäurisch , veig / Hertzogcn Philipsvon Grubenhagen Sohn gefangen / dem Churfürsten
zugestcllet / vnd gen Gorha gcfüret / dafelbst gcfencklich verwaret . Aber nicht lange darnach
am L4 . tag Aprilis wurden der Edle Churfürst von Sachsen Johannes Friederich vnnd
Heryög Ernst von Braunschweig Herr zum Grubenhagen wider gefangen / vnd Keyser
Caroio dem fünfftcn vberantworter . Doch ward Hertzog Ernst vom Grubenhagen bald
wider toß gegeben . Im



Dom Stifft Hildeshetm . log.
hatcrdicftlbigegantze Graffschafft / vnd die Stadt Bokclem / an das Stifft Hildeehcim

gcbcn / auch Lütter Barcnbcrg / vnd die Graffschafft Pfaffcnburg / jtzt Peppcnburg genent /

zum Stifftc gebracht / vnd ist im Iar nach Christi Gcburt t ) Zt . gestorben .

Braunschweig Bruvcr / ward im Iar nach Christi Geburt iz ; , . von etlichen Thumherrn

zu Hildesherm / zu einem Brschoffcrkorm / als er vorhin daselbst ein Thumbherr gewesen .

Lagegen haben etliche Lhumbpfaffen / GraffEnchcn von Schowenburg zum Bischoff

erwettl / den auch die gantze Stadt Hkldeshcim angenommen / vnd eittgcsüret hak / vnd hat

derselbige BischoffErich / seinen Sitz vnd Hofflagcr in der Stadt Hrldcshctm gehabt / Bi -

schoff Heinrich aber / werl jm der Stiffkeeman bcygefallen / hat des gantzen Stiffts Schlös¬

ser vnd Heuser cingehabt . Hrcraus ist ein blutiger Krieg entstanden / der gantze 14 . Iar ge - %

weret . Dre Bürger von Hildeshenn sind aus der Stadt gezogen / vnd haben dcmsteurwald §

mit stürmen vnd schressen / grossen schaden zugefüget / auch den Tam für Htldeshcim / fthr

verwüstet vnd zcrbrochcn / Autctzt hat der tödtliche abgang BtschoffErrche / dcm Krrcgc ein

ende gemacht / vnd ist H . Heinrich von Braunschweig allein Bischoffzu Hildeehcim ge -

bliebcn / vnd dem Stifft von der zeit an 17 . Iar / in alles aber ein vnd drerssig Iarfürgestan -

den . Er hat die Graffschafft Schladcn mit aller Zubehör / vnd die Schlösser Schladem /

Widcnlage vnd Woldensicrn zu dem Gtisst Hildeshenn gebracht / vnd die vonHildeshenn

dahin genötiget / das sie jm für die gemalt / in vorgehender Fehde am Hause Gtcwrwald /

vnd an den , Tham für Hildesheim begangen / d , e Marrcnburg haben auffrichten vnd ba -

Johannes Schadcband aus Frteßland bürtig / ein Prediger Münnich / wardvoni

Pabsi Gtcgorto dem n . zu einem Bischoffzu Hrweöhclm gcnracht / sie huben jhn weidlich

an zupssückcn / des war er nicht gcwonet / er hatte jmmer guten friede gehabt / vnd foirc tul

Im Harnisch reiten / das verdroß jhn / resignn t Verwegen r , ach zwcyjerrger Regierung den »

Stifft Hlldesheim / zog wider gen Rom / vnd ließ sie mit dem rauben vnd kriegen geweren /

doch sol er hernach ein Bischoffzu Augspurg geworden sein .

Gerharvue ein geborner Freyherr vom Berge / bey der Stadt Mmdcn gelegen / war

Zuuor ein Eantor / vnd darnach ein Thumdechand , m hohen Stifft zu Hildeohctm / ward

zuletzt Anno 136 *4 . 5 » ctnem Bi schoff daselbst erkoren / vnd hat das Bistumb etngehabt vnd

regieret 34 . Jahr . Er hak als man zelct nach Christi gcburri z s 7 . rm streit bey Dincketcr

Hertzog Magnum den Jünger « von Braunschwctg / vnd BrschoffAlbrcchken von -Hal¬

berstadt / m >t vielen Rittern vnnd Edlen gefangen [ tu sich mit grossem Gelde habcri lösen

müffen / dauon hat Brschoff Gerharvue die zwey Schlösser Stcmbrücken vnd Coldrngcn >

dawen lassen / vnd den Thurm mitti auffvem Thum zu Hildcshclnr lassen vbergülden . Imy ' - a ' ■ . "
Hei

war erstlich ein Bischoffzu Padelborn / vnd von danncn ward er noch bey leben ZSischoffs

Gerhardt / Zu einem Coaviukor des Stiffs Hildesheime berußen / da crauch riach absterben ^
Gerhardt an bischoffwordm / als man zclet nach Chnstr gehurt vnd hat dem Suffe

Don Hertzog Hemrlchenvon Braunschweig dertt
Bischoff.

Heinrich der 3 . des namens Bilchoffru Fulveeheim / Herkoaen MaantdesGlkernrn

wen mülffn . Er starb rm Iar , ? ^ . vnvwardzuHrldcsheim .tupmLhumb / für S . Ccv

thartncn Altar zu der Erden bestattet . w ^ ^

Don Johanne Schadcband dem Z7 . Bischoff.

Don Gerhards dem z§ . Bischoffzu Hildesheim .

Don Johanne des namens dem z . dem ? p . Bischofs. » /
Dieser BlschoffIohannes / Ves namens der dritte / ein acbo . ner Grass von der JOomi

r
, 26 . Irrt



Von dem Stifft Htldeechetm .
L6 Aar jcfn- vbcr särgestanden / gehuret / 'gcbubct / gefressen vnd gesoffen / vnnd als jhn feit»
Lhümbprobsi / Hcrr Egbert von Hanenscc darumb straffct / bcschüldigck er dcnselbtgen / als
solr er den Landfticdcn gebrochen haben / ltcß jn zum Steurwald in Vcm Thurm fttzen / dar -
rnnen er nach zweyen Amen / elendiglich sterben vnd verderben muste . Er hak durch hülste
jpy r givi Hkuntchü von Braunschweig das schloß Freden vnter Wrntzcnburg gclcgcn / da -
uon seinem Srrfft offt grosser schade geschehen war / ; u gründe zerbrochen . And dieweil er

. ein steift vbcrmüttgeo vnd burifcb leben füret / haben sich die benachbarten Fürsien / nemlich /
der EriMschoff von CölleMder Ertzbischoffvon Magdcburg / der Bischoffvon Halbcrstad
vnd alle Hcrtzogcu von Braunschweig vnd Lüneburg / gegen jhn verbunden / vnd drey Iar
uachc , « ander mrt Krieg jhn sehr hart angegriffen . Da Hai er im Iar 1422 . den Streit für
Gründe oder Grüne vcrloren / so ist auch sein Aolck ohn das zwey rnal / eins in der Affebür¬
ger Gcrichte / vnd Zum andern für Osterwick in die flucht geschlagen . Aom streit für dem
Schloß Grune / welchen Hertzog Wilhelm der clker von Braunschweig ritterlich gewon -
ncn / tst rn der Braunschweigischen Chrönickcn wettleuffkigcrgehandelt worden . Kurtz füv
seinem tode / hat BischoffIohannes von Htldcshetm / BischoffMagnum von Camin / der
ein geborner "Hertzog zuNldcrnsachsen gewesen / zu einem Coadiukor angenommen / vnd ist
vnlangst darnach gestorben / alö man zelet nach Christi Geburt 1424 . an S . paneratij tage
vrrb ward in Thumb zu Hildeshcm , vnter der Kronen zu der Erden bestattet / . vnd sein Co *.
adtutor an seine stak widcrumb zu einem Bischoff erkoren .

Von Hertzog Mgno zu Sachsen dem 40 . Bischoff
zuHlldcshclM .

Hertzog Magnus zu Nidernsachse n war vorhin ( wie gemeld ) ein Bischoffzu Camin
gewesen / vnd nach absterben BljchoffIohanniszu Hildeohetm / dessen Coadlutor ^erauch
gewesen war / tsi er zu Hrldeshctm cinkrechtiglichzum Bischoff erkoren worden / vnd hat
dem B ' sthltmb fürgcstandcn 27 . Iar . Er hat Grüne zu dem Stifft gcbracht / vnd dieweil er
auch Hcltzog Wilhelmen dem Eltern von Braunschweig geirewltch bcystund / wider die
von Braunschweig / vnd seinen Bruder Hertzog Hemrlchcn / von dem er schcndlich war be¬
trogen wordencharjmobgedachker Hertzog Wilhelm / die Stadt Hanulnhalb / vnnd die
Hcrrschafft Homburg halb / darinnen der Lowcnsiemgelegen / zu dem Stifft Hildeshetm
geschc ncket . Als nun BrschoffMagnus zu hohem alter gekommen war / hat er H .Bern -
harden von Lüneburg zu einem Coab , utor angenommen / vnd ist vnlangst darnach gestor -
bcn / im Iar nach Christi vnfcrs Herrn seligen Geburt 14s2 . Er ligk im Thum zu Htldes -
hcim für der Tauffc begraben . Bey dieses Brschoffs Magni zerren / ist das Rathaus? rm
Stadtlin Grunow gebawet worden / als man zelcc nach Chnstr Geburt / 14 ; ? .
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Von H . Bernharden zu Lüneburg dem 4 ! . Bischoff.
Bernhard von Goltcegnaden Hcrtzog zu Braunschweig vnd Lüneburg / Hcrtzoger»

Frrdcrrchs von Lüneburg Gon / cin streitbar manlicher junger Held / ward nach absterben
Brschoffs Magni / dcffcn Coadiutor er gewesen war / an seine stat / zu einem Fürstender des
Stifftö Hildcshcjm angenommen / vnd regieret dasselbe in eines Administratorie weise / «? .
Jahr / vnd war daneben auch ein regierender Fürsie des Landes Lüneburg / weil sich sein
Herr Vater Hertzog Friderrch gantz zu der ruhe begeben hattc . Er geriet mit seinem Herrn
Vettern Hertzog Wilhelmen dem Eltern von Braunschweig in grosse Zwiespalt . Denn

«Me -Orl ctttche Thumbhcrrn rn S . Blasij Stifft zu Braunschwcig / etliche Zins vnd gülden
<uH>cr Saltzpfänncn zu Lüneburg hatten / dic jhnen die Saltzjunckern vorenthielten vnd

«cht mehr wolten folgcn lassen / haben die Thumbhcrrn H . Wilhelmen den Eltern vmb
hülffe angcruffen . Hcrtzvg Bernhard aber von Lüneburg / Administrator zu Hrldesheim /
ist denen^ on Lüneburg beygcfallen / vnd haben also beyde theil einander feindselig ange¬
griffen / wie itt derBraunschwcrgtschen vnd Lüneburgischen Chronica solches weitleuffti -
gercrklrm wird . Bey dieses Hcrtzogen Bernhards Administratoris zu Hildeshetm Zeiten /
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ist dic Kircheim Skädtlein Grunow anfcnglrch -gcbawct worden / alsman zelet nach Chri -

fii gcburt j 4 Y f . trnö haben dic zween Menncr H rns von Ammenfenvnd HenuichKoch /

Vie vlcteicht das mal alte Leuce vnd Dracon der Kirchen gcnwstn / den ersten Stern daran

gelegt . Hieraus sihck man daß das Stadtlcin Gurnow nach ftrncrersten fundatiori vnd

erbawung / fast in hundert Jahren keine crgcn Kirchen gehabt / sondern die Leute sind hin¬

aus gegangcn / ln die Kuchen des Dorffes Lcye / die noch heutiges tagcs stehen / Item in die . .

Kirchen des alcen DorffesEmpcn / die für wenig Jahren als man zelct 1544 . erst ist nidcr ^

genommen worden .

Hertzog Bernhard aber / Administrator zu Htldeshcim / war ein fröliehcr junger Herr /

der mehr lust zu dem Ehestände gehabt / weder zu der Geistligkeit / sahe jhm dcrwcgci , ein

schönes Iungfrcwlem aus / nemlich Mechulden / des Graffcn von Schowenbu ^ Toch -

tcr / vttd vyicrt dieweil die Pfaffen zu Hildcshcim also / das sieGokt danckctcn / das jie seiner ,

wider loß wurden / gaben jhm eine Summa geldes / das er rcsigniren möchte / vnd erwelten

an seine stak Graff Ernsten von Schowcnburg / obgedachrcr Iungfrawcn Mcchtkldeu

Herren Bmder / solchcs ist geschehen / Anno 14s ? . H . Bernhard aber / hat nach seiner Re¬

signation mit Fraw Mechnlden seiner Gemahl / , . Jahr im Ehestand gelcbet / vnddre ; e : c

vber dem LandLüneburg sehr wol fürgcstandcn / Isi zuletzt im Iar 1464 . ohn Erben gcstoc -

bcn / vnd seine nachgelassene Wldwcn / hat Hertzog Wilhelm der Elter von Braunjchivcig

hernach wider zur Ehe genommen .

Von GraffLrnstenvonSchowcnburg dem 4- Z . Vlschoss.
GraffErnst von Schowenburg / M n . Jahr des Stlffts Hildcehcim AomiNitzralvr

gcwesen / vnd im letzten Iar seiner Regierung / ist er mit den Hcrtzogcn von Braunschwcig

in eine Fehde geratcn / dauon das Stifft Hildcshcim grossen schaden gelitten . Am abend

Pctrivnd Pauli Anno 1470 . ward das Schloß Schlavcn Elawcnburg von helrhcrm

abgewonnen / vnd darnach an Licchtmcffcn abend / hat Clawenburgvon hcttheun das

Schloß Hcrpeck Hansen von Velthem wider abgcwonncn . Hcrtzog Friderich von Braun

schweig / H . Wilhelms des Eltern Sontzog feindseliger Weiseln das Gcrichtc Löwen stein /

vnd vcrtzeret dass ibe *mt Schwcrd vnd Fcwr . BifthoffErnst aber von Hrldcshcim / zog

w .dcrumb in das Land Braunschwcig vber die Lerne / vnd verwüstet da widerumb an die 10 .

Dörsfcr . In solcher Fehde ward BifchoffErnst schleunig kranck / stard auch eilend hinweg

da er daß Sacramcnt in seinem letzten nicht empfangen konte / vnd ward zu Hitdcshcnn un

ThumbbeyS . Peters Altar für der Sacristcyzu der Erden bestattet / Im Iar nach Chri¬

sti Geburt 1471 .

3 ? on Hcumngo dem 4. ? . Bifchoffm HildcHcüii .
Herr Henning vom Hauß Thumvcchcnk zuHilveshenn / ward nach tödlichem abgan ^

ge BischoffErnstes von dem gröffcstcn theil des Capittels zu einen , Bischoffcrkorcn / warv

auch vom Pabsi zu Rom confirnuert . Dagegen aber das ander vnd minder teil des Thum -

capittcls / haben LandgraffHerman von Hessen Thumherrn zu Cöllcn / zu ernem Bijchoff

postulirt / dersclbe kam auch in das Stifft Hildesheim / als er aber stihe / das ein solche Zwie¬

spalt da war / resignirk er also bald / zog wider gen Cöllcn / vnd ist daselbst hernach ein Ertzbi -

schoff vnd Churfürst worden . Solches verdroß Herren Egberten von Wmdcn / Thumb -

^ »robstcn zu Hildcshcim / vnd den andcn Pfaffen / die Bifchoff Henningen vom Hauß zu - ,

wider waren / sehr vbcl / vnd erwelten H . Balthasarn von Mcckelnburg zu einem Admini¬

strator oder horstender des ^ uffts Hlldesheun / denn dieweil er noch sehr Jung von I ^
rcn war kontc er nicht Brschoff sein . Hieraus entstund ein schwerer Krieg / der wcrct drM * ^

gantzer Iar / vnv m solchem Kriege / haben H . Wilhelm der Elter von Braunschwcig / vA ^
desselben 'c^ ohn Hertzog Friderich / IremBischoffBarthold von hcrdcn / vnd die Städte “

Hrldcshcim von Hannobcr / Bifchoff Henningen gctrcwlich beygcstandcn H . Balthafac

aber von Mcckelnburg / dervermeuite Administrator / enthielt sich mit dem ThuiHprost

auffdem Schloß Pcyne . Die von Hildcshcim bclargcrtcn denStcurwald sehr krefftigiicht

Es kam aber Heryog Balthafar mit ; oo . Pferden aus dem Land Meckelnburg / vnd ver -s rj meinet -



Dom Sktsfi HildesHelm .
Mkincr die von Hildeehcr ' m von danncn zuuertreiben / er war dater so höfflich empfangen /

daß er das Hasenpanier auffweiDri vnd davon firchcn muste / ba zog er wrder Helm insLand

Meckclnbtirg / kam nimmer wrder / vnd bcgcrte kern Administrator ferner ; » sein . Zuletzt

ward der Krrcgim Jahr 14 74 . beygelegt vnd vcrtragen / vnd blieb Henning vom Haust /
dem dre von Hildcshcimdas Haust Slewrwait / davor ste ein gantz Jahr gelegen vnd es
zum Gehorsam bezwungen / vberantwortct vnd eingeben haben / crn mechtiger Bischvffdes

* m -- gantzcn Stiffto Hrldeshcim . Er hat die newen halbe des Lhumbs zu Braunjchweig ge -

* wcrhet / vnd als er nach gethaner Fehde noch ? . Iar in alles aber 10 Iar rcgtert / vnd zu zim -

Itchenr hohen alter kommen war / resignirt er dem Strffk Hlldesherrn / vnd vbergab es mit

vcrwilligung des Thumeapiktels / Herrn Dartolden Brschoffcn zu Verden / der jm zur zeit

feiner wrdcrwcmgkcik gctrewlich bcygestandcn / vnd bchülfflich gewesen . Er selbst aber Bi -

schoffHeimmg / hielt sich hrnforr in der Kirchen zu Hildesheim / alo ein ander Thumbhcrr /

vnd ward daselbst nach fernem tödtlichen abgang in die Sacrisiey begraben .

Von Vartoldo dem 4- 4. . B , schoffzu Hildeshetm .
Barkoldus ein geborner Edelman vonLandesberg / Blschoff zu Vcrdcn / rst anno I 4 * r .

auch H ' schoffzu Hlldesheim worden . Als er die Skadk Hrldeshcim seines gefallene sthaf

tzcn wolt / enksiund daraus ein fchedlichcr Kneg / die zwey gantzcrIahrgcwchret / von wel¬

chem Krrege in ver Bicrunschwergifchen Chronica wcitlcufftrgcr ist gehandelt wordcn / vnd

ohnnotan diesem ort zuwrdcrholcn . Alenun BischoffBartvlddcm stifftVerden / zZ jar /

vnd dem Bkstumb Hildcshcim - . r . Iahr fürgestanden / starb er auffdem SchloßRvtcnburg

im stlffr Verdcn / als man zrlct nach Christi geburt isc -L . am abend derauffart Christi / vnd

ward gen Verven aefürcuvnd daselbst tt > den Thumb begraben . Ihm succcdirt rm Stiffk

Verven H . ChrrsioffvonBraunjchwelg / H . Helnrrchs des Eltern Son / welcher gestorben

ist Anno »s / 3 . vnd seinen Bruder Hertzog Georgen von Braunschwcig / derauchcmBl ,

schoff von Minden gewesen / i >n selbigen stifft Verdcn / zu einem successore verlassen .

- Don Hertzog Erich zu Mdersachsen dem 4. 5 . Brschvff
zu Hildeshetm .

Erich ein geborner Hertzog von Sachsen / Engern vnd Westphalen / Thumbhcrr zu

Cöllcn / ward nach tödlichem abgangeBlsehoffs Bcrtoldi mno isoran den belügen Pstng -

stcn zu Hrldeeheim vorn Thumbcaptttcl zu einem Bifchoff erwclct / kam darnach am ende

des Iars nach Wcynachtcn gen Htldesherm / vnd hielt im nchestfolgenvcn tsoz . jar daselbst

crne fröliche Fastnacht / dcnnrr warrin frölicher junger Herr / alscraberdasBisthumb gc -

schayct / vnd eine gute Barschaffr / an G ilbergeschir / Kleinodien / vnd andern schönen Ga¬

ben / die jm verehret worden ) empfangen '/ raffelt er alle gute Schcncken auffdem Srewr -

watd zusammcn / zog wider dauon / Rcsignirt / dem Bistumb / vnd vbcrgab es seinen Herrn

Beuder H . rtzog Ioyanftn / als er nur ein Jahr zu Hildcshcim ein Bifchoffgewesen war .

Hernach ist er Anno 1 / 03 . ein Brschoffzu Münster worden / da er auch vmd das Jahr nach

Christ » GlburtlfrL , gestorben .

VonZohaimeHcchogzuMdersachfendcM4 . <5 . Btschoff.
Johannes dervierdc des ^ iamens / Blschoffzu Hlldesherm / ein geborner Heryog vou

der Lowcnburg / zu Nidcrsachsen / Engcrn vnd TLestphalcn / rst mit bcwilligung des Ttzum -

caprttels / als jm sein Herr Bruder BrschoffErich das Bistumb vbergcben / crn Bischoffzu

Hildeshcim worden / als man zclct nach Christi Geburt 1 / 0-4 . vnd ist rm selbigen Iar an G .

S swalvs abend zu Hrldesheim eingeritten Dieser ist eben derselbigc Brschoff / der nn Iarch Christi Geburt an S . Petri vnd Pauli abend / Hertzog Erichen den Eltern von

raunschwcig / vnddesselben Herrn Vettern HertzogWilhelmen / auffder Sotkawcr Hci -

^ Dc gkfangcn / vnd d , e Blutfahnen zu ewiger gcdechtnie rm Thumb zu Hildeshetm hat auff -

hengcn lassen . Aber H . Errch kam bal ^ Mer loß / vnd griffen darnach die * Herrn Vet -<

tcvnfsfc . Erich der 0 ter / tmö Hertzog Heinrich der jünger / beyde Hcrtz . von Braunschwcig

Bifchoff Johanne , n von Hildeshcrm / der von wegen seines vngchorsams durch Caro -

' luru quinium Römischer Kcyftr / rn des Reiches acht ofkm war / dermassen wrder an / in ,

Iahe



Von dem Skiffe Hildesheim . Io <5
ipl . das er inwendig r . Jahren / durch vbgcnantezween Braunschweig künc Lcwen /

fVmctv gauyca Brsthumbs beynach beraubet ward / denn ditzHerzogen von Braunschweig

ua -ncn alles weg / vnd Ucffcn jti nn » drey Schlösscr / neniiich / pcync / Gtturwalb vndMa -

riciiburg zusampt der Stadt Hud . shctm / sind auch mit den Schlössern vnd Srcdtcn / die

sie dem BischoffRitterlich abgewonnen hatten / von Keyser Carolo dem füufften belehnet

worden . Der elende BischoffIohannes von Hildesheim / der sein Strfjt in sodancn gross .

sca tncrcklichcn schaden gesurrt / hat vber fünft Jahr nach geschehener Fehde / dein Skiffe

Hiidesherm rcsigttrrt / vnd dasselbe Herrn Balthasarn Mcrcklin Docker / Keyscre Caroli

des 5 . Vtcec .rnnlern / vbcrgcbcn / Monkages nach Misericordias Domini / Anno 15- 2.7 . der

Hojsnmlg / derselbe solle das Verlorne Snfft wider zusammen bringen Er selbst aber / Bi¬

schofs Ichan von H - ldeshcim ( ritte zu seinem LIerren Bruder Hrrtzog Magnuffen zur

sowcrrdurg / da er noch Anno - 54 ^ . nn leben gewcst / vnd vnlangst hernach des orte wird

gestorben jtni .

Von Balthasar Mcrcklin dem 4. 7 . Btschoffzu Hildes .
Balthasar Mcrcklin Doctor / Kcyscro Carolr des fünfften Viee Lantzler / aus dem

Hlädtlcin Waldkrrchen Constentzcr Bistumbs bürrig / als im wie gemclt Bsschoff Iohan dz

S tiffc Hrtdesheriil auffgetragen / tst er des nehestfolgcnden Iars lsrg . Freitags nach Man »

int / zum Steurwald ankommen / die posscffion des Bisthumbs cinzuncmcn / vndgab den

üfaffen gute geschmierte wort / ob er sie aber von Hertzcn gemeiner habc / dauon , st bey jnen

Ibs groß zwciffcl / alö er aber eine stadtliche Verehrung empfangen an Silber Geschier / vnd

tätlichen Clenodten / ritte er nach sünffoder scchstagen / wider zum Lande hinaus / kam

uch niMmcr wrder / nam sich auch des Stiffte fachen weniger denn nichts an .

Im Iar - szo / als Keyser Carl den gemeinen Reichstag zu Augspurg hielt / schicket das

^ humbcavittcl 2 , Lhumbherrn / vnd die von Hlivcsheim jren Herrn Bürgermeister Han -

cn Wildcsfcwr dahin / das sie bey Keyserlichcr Maiestek vnd jrcm Bischoff / die fachen srcs

ölstumbs befördern möchten / ob dieselben wol allen mügltchen fielst angewand haben sie

och weniger denn nichts ausgericht / ohn das allein der Bürgermeister Hans Wlldefewr /

>vn Key . Maiestek zu Insbruck zu Ritter geschlagen / vnd in grossen ehren gehalten wor -

en . Des ncsifolgetiden Iars ward BischoffBalthasar zu Trrcr kranck / vnd starb da auff

heiligen pfingstag / vnd ward zu S - Simon im Stifft daselbst zu der Erden bestattet /

ls man zcter nach Christi vnsere Herrn Geburt 15 ; i . als er drey Jahr zu Hildesheim eilt

bsschoffgewesen war .

Von Graff .Otten von Schowendurg / dem 4 . S .
Blschoffzu Hlideshelm .

Dtlo der dritte desNamens / ein Junger Herr von siebennchen Iahren / ward aus an -,

oddcrung KcyscrlkcherMaiestct vndGraffen Wilhelms von Naffaw / Anno >5 ) i . am tage

Z . Panthalroms , von dem ganzen Lbumbcaptttel zu Hildesheim zu einem Administra -

w crkorcn / kentc abcr von wegen feiner jugend nicht eon fecrirt wcrdcn / licß auch sechs gan -

- r Iar hingehen / das er dic confirmativi , auch nicht erlangen thek . Also blieb das elende

ttderbtc Slifft Hildesheim ohn Heupt / zulctzt hat Paulus der dritte des Namens pabfi

i Rom / dcm Lhumbcaptttclzü Hildesheim ernstlich befohlen / das sie den Jungen Herrn

^ raff Öttcn von E chowcnburg sotten gcwehrcn laffcn / vnd einen andern an seine stat zum

Sischofferwehlcn / solchcs geschahe im Iar ks ) ^ .

Von Valentins dem 4. 9 . Blschoffzu Hildesheim . I
Valcntmusvon Thekclebcn eingcbornerEdelman / vnbDoctor in GeistlichenRec ^ »

n / war zugleich ein Thumbhcrr zu Francksurt / Meinir / Magdeburg vndHildcehcim / vn

ard Sontages nach Michaelis Archangcli / vvn dem Thumbcapittcl zu Hildeshcinnum

- ifchoffcrkorn / im Iar nach Christi geburt , 537 . zog auch also bald m crgnsr perMgen

cni / vkid ließ sich vom pabst consecrrren vnd confirmiren . Des nchcstfolgcnden , 5 ) 8 .
ars / ist er arn ^ r . tag M -' y s8.ÄMsheim eingeritten . Bey vieles Bischoffszerren / haß



Don Valcntlno/ dem 4 - . Bischoffzu Hildechmu .
dic Stadt HLdcsheim dic reine gesunde Lehr des heiligen Emuigel . j attgenom .ncn / wclchs
jm zwar nrchr ein geringes verdrosscn /auch bey KeystrlrcherMaicsitk jmn hcfsttafan Darf '

*•: der gcklagcc / hat doch gleichwol darüber das Wci ck ( wc >! es aus Gott war ) nlcht dcmrstcn
kömicn .Dlcjcr selbige Blschoffhat auch vvm pabst zu J . om sententiam diffamatiuam
wwer die Hertzogcn von Braunjchwcrg / von wegen des gewonnrnen vnd eroberten Susti «
niwegen gebracht / auch den Handel im KeyserlicheuKammergerichk anbenqiq gemachf .Cr
starb im Jahr 1551 . vnd ward zu Mcintz im Barfüstcr Closter begraben / als er i ? 7
Monak / vnd u . tage zu Hrldesheim war ein Bischoffgcwcsen . 3 ^ 4 7*

Don Hcrtzog Inderichen vonHolstcm / dcm 50 .
BrschoffzlrHllocsherm .

Fridnich cüigeborner Hertzogzu Holstcm / vnd Thumbbcrrdesstlffksru Cöllen / w «->»
von Lhumbeapstkclzu Hüdcshenn zum B -schoff erkoren / Anno j / j , . Sonnabendes nach
Michael , wwelchê war der dritte tag Octobrrs / vnd , st zu H -ldesbelm eingeritten An » »

im - am - 6 . tagc ^ cptcmbwndauffnchesifolgcnden Lambcrtttag snam er die DossM , .
rui f m Thu . nb . Dic gantzc t^ tadt Hildesheun ward crftewct / vnd vberqaben im das
P - ' ne / cr blieb auch zu Hüdcshcim biß an den nehcsien Fastelabent des 1 jyj . ^ abniU ritui
wldcr nach dem Lande Holstein / daselbst ist er des „ chestfolgcüden Jars / als man rel - t von

ChristivnstrsH - rrn Geburt iszs -. amabcndSuncnrs vndJudee / zuSchlcsrwickaestnr

ben / vnd in der -Lhumkrechcn daselbst begraben worden / als von seiner erste « © « ÄS

Iar / vnd von feiner cinreiturrg zwe ») ) ar verlauffcn waren . PK ^ "Don Durckhardo von Oöcrgcn dem 5k . Bifcboff.
Be : rckhardus von Obergen / cin Thumdcchcndk zu Hildeshcim / wnrv * . .

l ' chmabgangcHeruogen InderichsvonHolstcm / « » Jabr 1 ** w . derumbm^ ^
schosszu Hilveshci '. . , < rkorcn / hat dasiibst in die . 6 . Jar / eln fein stilles vnd ? «^ r ^
g . mcnt gcfürct /isi zuletzt i . n Jar . 571 . am rz . tageKruarii / des Mora ^ s ^

gcho ^

Von Hcrtzog Ernst von Vcpermdcm 52 . tßisi* „ «■

schoffvnv Churfürst zu Collen / darumv vas cr jich in den heiligen Ehestand begeben / vom

PabstGrcgorio decimo teyro / aller seiner Wtrden vnd Herrligkciten cntsctzct / ist obgedach <

ter Hcrtzog Ernst von Beyern / Bischoffzu Hüdeshetm / von etlichen Thumbherrn zu Cöl -

ten daselbst zu c , ncm Erybischoffvnd Churfürsten erwelet worden / darüber noch heutiges

tages / zwischen beyden Churfürsten im selbigen Stisst / ein elender blutiger Krieg

gesürct wird / dcr liebe Golt wolle gncdlglich Frieden verlcyhen / vnd dem

leidigen Sathan / der da ist ern vrsachcr allerzwiespalt / Krieges

vnd Blütucrgtcssms / stewrcn vnd weren / vnd seine

liebe Kirchen gncdlglich erhalten /

- . ■ . fast X M E 37 .

Gedruckt zuMagdcburgbcy Paul Donak / In verleg
' gung Ambroj I > KirchncrS chiuno l 5 s 6.








	Das Vierte Theil dieses Buches / gehet insonderheit auff das Fürstenthumb Grubenhagen / füret doch gleichwol daneben ein / den Geburts Stam des Fürstlichen Hauses Braunschweig und Lüneburg. Durch M. Heinrichum Bünting.
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